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MERYL STREEP
HOLLYWOODS 

GRANDE DAME

Die facettenreiche Welt der männlichen Sexualität.

Wenn 
Mann kommt

OSTERBÄCKEREI: Genussvolle Inspirationen
von Haberfellner finden Sie ab Seite 90.

EXKLUSIV: 
moments & 

ZirbenLüfter® 
schenken Ihnen 

einen Luftbefeuch-
ter und -reiniger im 
Wert von 860,– Euro.

KULINARIK
STERNEKOCH 
PAUL IVIĆ

Mode
Frühlingstrends 
von Rosé bis 
Ultraviolett
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Freude am Fahren
BMW X2: von 103 kW (140 PS) bis 170 kW (231 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt von 4,5 bis 6,2 l / 100 km, 
CO2-Emissionen von 118 bis 142 g CO2 / km.

DER ERSTE BMW X2.

Mehr erfahren unter bmw.at/X2

Höglinger Denzel GmbH
Estermannstraße 2-4, 4020 Linz
Telefon 0 73 2/79 8 03, info@hoeglinger.bmw.at
www.bmw-hoeglinger.at
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Rolf Benz NUVOLA

Die Einrichtung Manzenreiter

Freistädter Str. 334

4040 Linz

www.manzenreiter.at

See+Maschik

Europastr. 43

4600 Wels

www.maschik.at

Wohnland Berger

Kaltenbrunerstr. 45

4810 Gmunden

www.wohnland-berger.at

Alle Stoffe. Ein Preis. Der günstigste.

Das Sofaprogramm Rolf Benz NUVOLA erhalten Sie bis zum 30.04.2018 in allen Stoffen der  

aktuellen Kollektion zum günstigsten Stoffpreis (= Preisgruppe 11). Weitere Informationen  

bei Ihren Rolf Benz Handelspartnern und unter rolf-benz.com

ROLFB_07_180216_MOMENTS_NUVOLA_420x280+5_opt_s1   1 16.02.18   10:43

rolf-benz.com
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ZEIT ZUM DURCHATMEN.
Gewinnen Sie einen natürlichen 

Luftbefeuchter- und reiniger 
aus Zirbenholz für ein besseres 

und gesünderes Raumklima.

MERYL STREEP.
Die Hollywood-Diva ist auch 
abseits der Kamera so poli-

tisch engagiert, wie in ihrem 
neuesten Film „Die Verlegerin“.

MÄNNLICHE LUST.
Die Sexualität des Mannes ist 
ein Thema, über das bis heute 
nicht wirklich gesprochen 
wird. Wieso eigentlich nicht?

gewinnen
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coverstory

Liebe Leserin, lieber Leser!

Männer hüllen sich gerne in 
Schweigen. So weit, so bekannt.
Wenn es um Sex geht, ist die 
Körpersprache zwar ohnehin 
viel wichtiger, aber ein bisschen 
genauer wollten wir es dann 
doch wissen. Für unsere aktu-
elle Coverstory haben wir des-
halb Christian Seidel zu Rate 
gezogen, der mit seinem Buch 
„Ich komme“ gerade viel Auf-
sehen erregt. Als Gegenpol zu 
dieser geballten Männlichkeit  
erfreuen wir uns dann aber 
doch wieder an „weiblichen“ 
Farben. Von Rosé bis Ultra-
violett bringen die Trendfarben 
des Frühlings neue Leichtigkeit 
in den Kleiderschrank. Leicht 
und frisch ist auch die Küche 
des Sternekochs Paul Ivić. Im 
Exklusivinterview erzählt er, wie 
sich sein vegetarisches Res-
taurant Tian in der „Fleischre-
publik“ Österreich behaup-
tet. Außerdem mit dabei: Der 
Sonderteil „Wels exklusiv“, die 
neuen Küchentrends 2018, 
spannende Einblicke in das auf-
regende Leben unseres Cover-
stars Meryl Streep und vieles 
mehr.

Viel Vergnügen beim Lesen 
wünscht Ihnen Ihr 

moments-Team

editorial

20 Jahre
Die Wichtlstube feiert 2018 
ihr 20-jähriges Jubiläum.
Die Trachten Wichtlstube ist die Top-Adresse, wenn es um Trachten 
geht. Wir bieten den Kunden von sportiv bis traditionell eine Vielfalt in 
allen Preisklassen sowie Kleidergrößen. Die Palette reicht vom modisch 
kurzen bis hin zum handgezogenen Dirndlkleid. Für den Herrn bieten 
sich etwa die Lederhose oder der festliche Anzug an. Die Accessoires 
können dann für Damen und Herren aufeinander abgestimmt werden. 

Auf Ihr Kommen freuen sich die Familie Holzberger 
und das Team der Wichtlstube!

Öffnungszeiten:
Mo  –  Fr: 9 – 18 h, 
Jeden Sa: 9 – 17 h
Tel. 07245 / 28833, www.wichtlstube.at

WichtlstubeTrachten

http://www.wichtlstube.at/


INHALT

22.	 Meryl Streep
	 Keine andere wurde so oft
	 für den Oscar nominiert.
26.	 Colin Firth
	 Der stilvolle Brite mimt einen
	 verzweifelten Weltumsegler.

32.	 Rosige Aussichten
	 Lila- und Rosatöne feiern
	 jetzt ihr Mode-Comback.
46.	 Lässiger Look
	 Der aktuelle Street-Style
	 lässt uns cool aussehen.

58.	 Blue is the new Black
	 Die Sommerfarbe will jetzt
	 schon ausgeführt werden.

70.	 Smarte Küchenwelt
	 Voll vernetzt in der
	 modernen Wohnküche.

STARS 
& STORIES

FASHION 
& BEAUTY

WELS 
EXKLUSIV

HOME
& DESIGN

26 70
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LANDESHAUPTMANN
www.landeshauptmannooe.at

Machen wir Oberösterreich zu einem Land
der Möglichkeiten. Wo jede und jeder

Chancen hat und sie nützen kann.
Es liegt an uns.
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84.	 Gemüseküche
	 Vegetarische Schmankerl
	 von Sternekoch Paul Ivić.
100.	 Dancer Against Cancer
	 Designer Emanuel Burger 
	 inszeniert den 1. Ball in Linz.

126.	 Heike Blenk
	 Die Hamburger Fotografin
	 zeigt Stars so wie sie sind.
132.	 Die VKB-Bank lud zur
	 Gala-Nacht des Sports
	 ins Brucknerhaus Linz.

LIFE  
& MORE

PEOPLE 
& BUSINESS

Die nächste Ausgabe erscheint am 30. März 2018. 
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ZWISCHEN

KRIEGEN
DEN

LANDESGALERIE LINZ
KUNST IN 
OBERÖSTERREICH 1918 – 1938
7. FEB. – 6. MAI 2018

SCHLOSSMUSEUM LINZ
OBERÖSTERREICH 1918 – 1938
7. FEB. 2018 – 13. JÄN. 2019

Luftschiff „Graf Zeppelin“ über Linz, Foto: Archiv der Stadt Linz WWW.LANDESMUSEUM.AT
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GEWINNSPIEL

Wir schenken Ihnen  
ein „Wohlfühlmöbel für natürliches, 
gesünderes und besseres Raumklima“: 
einen ZirbenLüfter® CUBE rondo 
Glass Gold im Wert von 864,– Euro. 

Mit der Teilnahme am Gewinnspiel stimmt der/die Einsender/in zu, dass seine/ihre persönlichen Daten (Vorname, Nachname, Postleitzahl, Mobiltelefonnummer, E-Mail-Adresse etc.) 
vom Zielgruppen-Zeitungsverlag verarbeitet werden, um über weitere Angebote des Zielgruppen-Zeitungsverlages via E-Mail, SMS oder Telefonanruf informiert zu werden. Diese 
Zustimmung kann der/die Einsender/in jederzeit schriftlich mittels Brief widerrufen. Mitarbeiter des Verlages und deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Die Daten 
werden nicht weitergegeben. Der Kauf dieses Magazins ist nicht Bedingung für die Teilnahme am Gewinnspiel. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine Barablöse ist nicht möglich. 
Satz- und Druckfehler vorbehalten. Der/die Gewinner/in wird telefonisch verständigt. Der Gewinn wird unter allen richtigen Einsendungen verlost. Jede/r Teilnehmer/in erklärt sich  
im Fall des Gewinnes damit einverstanden, dass er/sie im Rahmen der Gewinnübergabe an einem Fotoshooting teilnimmt und dass sein/ihr vollständiger Name, Wohnort und ein 
Gewinner-Foto in moments veröffentlicht werden. 							                    Teilnahmeschluss: 16.03.2018

Spielen Sie mit und gewinnen Sie: www.momentsmagazin.at/gewinnspiel

BEANTWORTEN SIE FOLGENDE FRAGE:

Welche Rolle verkörpert Meryl Streep in ihrem aktuellen Kinofilm?
a) Eine Astronautin 
b) Eine Verlegerin
c) Eine Lkw-Fahrerin

Corinna Bruggraber aus Leoben freut sich über einen Aufenthalt im Wellnesshotel Grüne Au**** im Wert von 630,- Euro. FO
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Der ZirbenLüfter® für ein spürbar besse-
res und gesünderes Raumklima ist ein 
natürlicher Luftbefeuchter und Luftreiniger 
aus österreichischem Zirbenholz. Sie wün-
schen sich ein rundum gesundes Raumkli-
ma? Die frische und wohltuende, nach Zir-
benholz duftende Luft schafft Erholung, 
mehr Lebensqualität und Wohlbefinden – 
mit jedem Atemzug. Ideal für Menschen 
und Kinder mit Schlafproblemen, Atem-
wegserkrankungen und Allergiker.  
www.zirbenluefter.com

BESSER ATMEN

GEWINNSPIEL
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SCANDRA
bewegt 
moments

W enn nur alles so bequem 
wäre! Einfach Smartpho-
ne oder Tablet über das 

Bild im Magazin, im Katalog, auf dem 
Flyer oder dem Plakat halten – und 
schon geht’s los. Die brandneue App 
namens „SCANDRA“ bietet dank 
innovativer Augmented-Reality-Tech- 
nologie einen Riesen-Mehrwert – 
denn SCANDRA ist der Schlüssel zu 
Videos, Gutscheinen und Gewinn-

spielen. Wo immer einen das mar-
kante, gelbe SCANDRA-Symbol an-
zwinkert, kommt das Tablet bzw. das 
Smartphone ins Spiel. 

Vielfältig. Ansehen, wie das abge-
bildete Auto in anderen Farben aus-
sieht? Die Preise für die Kleidungs-
stücke am Bild checken? Gutscheine 
gewinnen? Dank der SCANDRA-App, 
erhältlich im App Store und im Goog-
le Play Store ist alles kein Problem. 

Neuer Weg. Mit SCANDRA wird aus 
bedrucktem Papier also eine gan-
ze Welt an Möglichkeiten, die es 
zu entdecken gilt. Denn SCANDRA 
ermöglicht, viel mehr zu erfahren als 

abgedruckt ist. Informativ, einfach 
verständlich und voller Überraschun-
gen – schlicht, ein ganz neuer Weg, 
ein Magazin, einen Katalog oder 
Ähnliches zu nutzen. Also: gleich 
downloaden und losstarten!�

Mehrwert. MIT DER BRANDNEUEN APP 

„SCANDRA“ ERWECKT MAN GEDRUCKTES ZUM 

LEBEN. ES WARTEN ZUSÄTZLICHE INFORMA-

TIONEN, GEWINNSPIELE UND VIELES MEHR!

Ich bin SCANDRA. 
Deine Augmented Reality APP.
Lade mich gratis herunter und 
erwecke diesen Inhalt zum Leben.

Neugierig geworden? 
Starten Sie SCANDRA und 

entdecken Sie weitere 
Inhalte auf den Seiten 12, 
22, 46, 70 und 97 in der 

vorliegenden Ausgabe.

Ich bin SCANDRA. 
Deine Augmented Reality APP.
Lade mich gratis herunter und 
erwecke diesen Inhalt zum Leben.

http://www.momentsmagazin.at/gewinnspiel
http://www.zirbenluefter.com/
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COVERSTORYCOVERSTORY

TEXT: KATHARINA FREIDL

Wenn Mann 
kommt

Starkes Stück. WAS EMPFINDET EIGENTLICH DER MANN BEIM 

SEX? IST ER TATSÄCHLICH SO UNKOMPLIZIERT, WIE OFT ANGENOMMEN? 

GANZ UND GAR NICHT. MÄNNER REDEN NUR SO GUT WIE NIE ÜBER IHRE 

INTIMEN SEHNSÜCHTE UND WÜNSCHE. BIS JETZT ZUMINDEST. 
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R und 100 Mal im Jahr haben 
Österreicher im Durchschnitt 
Sex – also jeden dritten bis 

vierten Tag. Über eine Zeitspanne 
von zwei Jahrzehnten sexueller Akti-
vität kommen damit Pi mal Daumen 
2.000 Stunden zusammen, die wir 
mit der schönsten (Neben)Sache 
der Welt verbringen. Man sollte also 
meinen, wir sind Experten auf die-
sem Gebiet. Was den eigenen Kör-
per betrifft, wissen wir mittlerweile 
recht genau, wo wir gerne angefasst 
werden, was wir dabei empfinden 
und was uns auf Touren bringt. Geht 
es aber um unser Gegenüber – bei 
Frauen meist der Mann – können wir 
nur auf ehrliche und offene Rück-
meldungen hoffen. Das Problem 
dabei: Man(n) spricht nicht gerne 
darüber. Einer hat es jetzt allerdings 
sehr ausführlich getan. Christian Sei-
del findet in seinem aktuellen Buch 
„Ich komme“ erfrischend deutliche 

Worte. Das freut vor allem Frauen: 
Endlich ist da einer, der kein Blatt 
vor den Mund nimmt, nicht herum-
druckst und die Sache beim Namen 
nennt. Dem einstigen Medienmana-
ger, der auch als Agent für Größen 
wie Claudia Schiffer tätig war, ist es 

ein großes Anliegen, dass die männ-
liche Sexualität endlich thematisiert 
wird. „Ich fand es plötzlich gerade-
zu grotesk, dass wir über Spaghetti, 
Rotwein, Reiseziele und Flüchtlinge 
stundenlang akribisch reden können, 
nicht aber über die schönste Sache 

der Welt. Die Pornografie überschüt-
tet uns mit einem Visualsturz, ohne 
dass man männliche Gesichter sieht, 
und in der #metoo-Debatte wird der 
Kern des Problems nicht angespro-
chen. Der liegt nicht in der Filmbran-
che, nicht bei einzelnen übergriffigen 

Produzenten oder Chefs. Wenn man 
den wirklichen Problemstein näm-
lich hochhebt, dann ist das die pure 
männliche Sexualität, von der die-
ser Unzustand ausgeht. Mit ihr ist 
was im Argen. Und damit mit dem 
gesamten Intimleben der Männer, zu 

dem sie immer „passt schon“ sagen, 
sich nicht frei, locker und auf ange-
nehme Weise, also ohne dreckige 
Witze, drüber zu reden trauen, weil 
das alles für sie so etwas unglaub-
lich Heimliches ist.“ 

Rein, raus und aus? Packen wir also 
das Problem an der Wurzel. Auch 
Frauen sitzen aufgrund der fehlen-
den Kommunikation in puncto Sex 
gerne Vorurteilen und Stereotypen 
auf. Wir nehmen häufig an, dass 
nur wir „kompliziert“ sind und das 
Vorspiel auskosten wollen, bevor es 
zur Sache geht. Dass nur wir mehr 
brauchen, als einen kurzer Finger-
tipp an der Brustwarze oder lieblo-
ses Herumgefummele am Slip. Laut 
Seidel neigen auch Frauen dazu, 
sich zu sehr mit dem besten Stück 
zu beschäftigen, statt den ganzen 
Mann ins Visier zu nehmen: „Ich fin-
de es schade, dass sich viele Frau-
en daran nicht mehr ausleben und 
mehr vom Mannkörper genießen, 
als nur dieses ‚Teil‘, zu dem es kei-
nen gescheiten Namen gibt.“ Wenn 
das besagte „Teil“ zur Höchstform 
aufläuft, geht es um deutlich mehr, 
als nur um ein kurzes, pulsierendes 
Zucken. In seinem Buch musste sich 
der Autor stark zusammennehmen, 
um nicht eine ganze Enzyklopädie 
über den männlichen Orgasmus zu 
schreiben und findet eine überra-

schende Metapher. Für ihn fühlt sich 
der Höhepunkt an „wie ein platzen-
des Ei. Da wächst ein sinnlich unwi-
derstehliches Gefühl heran, das sich 
immer mehr aufbläht. Es beginnt 
im Beckenboden, von dort brei-
tet es sich strahlenartig im gesam-
ten Körper aus, ich fühle das in der 
Haut, an der Zunge, am Bauch, in 
den Oberschenkeln. Der Vorgang ist 
von einem ständigen leichten Wider-
stand begleitet, als würde irgendwas 
in mir dieses sinnliche Wachstum 
zurückhalten wollen. Dabei wer-
de ich immer willenloser und muss 
mich dann wie ein Ei, dessen Scha-
le wegen zu heißem Wasser platzt,  
der völligen Wehrlosigkeit ergeben.“ 
All das sind die Erfahrungen aus nur 
einer Perspektive, ganz klar. Doch 
wie sollen wir nun erfahren, was der 
Mann, mit dem wir zur Sache gehen 
wollen, empfindet und welche inti-
men Wünsche er hat? Und umge-
kehrt: Wie soll er wissen, was uns 
in Fahrt bringt? Es führt kein Weg 
daran vorbei: Wir müssen reden. 

Ob groß, klein, dick oder 
dünn: Hauptsache der 

Mann weiß, wie er mit sei-
nem besten Stück umgeht. 

Das gilt umgekehrt auch 
für die Frau.

Christian Seidel
„Ich komme“ 
Heyne Verlag
13,40 Euro

Christian Seidel bricht das 
Schweigen um das Mysterium 
der männlichen Sexualität. Sein 
autobiografisches Buch klärt 
offen und ehrlich auf.

Buchtipp

➤

Missverständnisse, die oft von falschen Annahmen 
herrühren, führen auf Dauer zu Frust im Bett. 

Wir können stundenlang 
über Rotwein, Reiseziele und 
Flüchtlinge reden, nicht aber 
über die schönste Sache der Welt.

Christian Seidel, Autor
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Wo beginnt für Männer Sexualität?
Fragt man einen Mann: „Wo beginnt 
Sexualität?“, sagt er „beim Penetrie- 
ren“. Eine Frau sagt meist „beim 
Kuss.“ Eigentlich beginnt sie noch 
früher – beim Flirten, beim Augen-
kontakt. Die Gleichsetzung von Sexu-
alität mit Geschlechtsverkehr ist ein 
typisch männliches Thema. Männer 
hängen noch immer der alttestamen-
tarischen Vorstellung nach, in der es 
bei Sex nur um Fortpflanzung geht. 
In Wahrheit nutzen nur vier Prozent 
der Paare den Geschlechtsverkehr, 
um ein Kind zu zeugen. Unsere Judi-
katur hat erst kürzlich im Rahmen 
der #metoo-Bewegung bewiesen, 
dass sie moderner denkt. Man kann 
schließlich eine Frau sexuell belästi-
gen, auch wenn man sie nicht mal 
berührt hat. Sexualität ist nicht nur 
ein Fortpflanzungsszenario, sondern  
soziale, interaktive Kommunikation. 
Sie ist sogar die wichtigste, weil lei-
denschaftlichste und intimste Form 
der Kommunikation zweier sich lie-
bender Menschen.

Warum ist Sexualität so wichtig für 
uns und unsere Partnerschaften?
Eine glückliche Beziehung basiert 
auf glücklicher, zufriedener Sexua-
lität. Nicht zwingend befriedigen-
der, denn das würde den Orgasmus 
erfordern, zu dem manche Frau-
en körperlich gar nicht fähig sind, 
sondern zufriedener Sexualität. Und 
eine glückliche Beziehung wieder-
um ist Grundvoraussetzung für das 
Lebensglück. Somit sprechen wir 
hier von etwas sehr Wichtigem. 
Unsere Gesellschaft ist aber prüder, 
als man denkt. Selbst zu Zeiten der 
katholischen Gesetzgebung hat man 
wenigstens noch Wasser gepredigt 
und Wein getrunken. Heute predigen 
wir Wasser und trinken Wasser. Wir 
befinden uns quasi in einem Zeitalter 
der Prohibition. In der Öffentlichkeit 
sollen wir gar nicht mehr als sexuel-
les Wesen auftreten. Das Paradigma 
ist aber: Wir sind immer und zu jeder 
Zeit ein sexuelles Wesen – von der 
Wiege bis zur Bahre. Das zu trennen 
ist unmöglich. 

Wieso fällt es uns so schwer, über 
Sex zu sprechen?
Frauen können immerhin noch bes-
ser über ihre Sexualität sprechen als 
Männer, Männern fällt das deutlich 
schwerer. Ich empfehle: Über intime 
Wünsche sollte man reden wie über 
eine Speisekarte. Nach dem Motto: 
„Ich hätt‘s heut gern so.“ Essen und 
Sexualität sind sich ohnehin sehr 
ähnlich, beides hat eine sinnliche 
und soziale Komponente. Während 
es im Restaurant aber ganz normal 
ist, nach der Speisekarte zu fragen 
und auszuwählen, wird im Bett nur 
das Standardprogramm abgespielt 
– und nicht darüber geredet. Kom-
munikationsdefizite über geheime 
Wünsche können innerhalb der Part-
nerschaft durch Reden ausgemerzt 
werden, aber wirkliche sexuelle Pro-
bleme sind in der Beziehung nicht 
therapierbar. Man kann nicht Thera-
peut und Liebhaber in einer Person 
sein. Dafür sollte man schon einen 
Fachmann oder eine Fachfrau auf-
suchen. ●

Interview
Dr. Georg Pfau,
Sexualmediziner aus Linz

Let‘s talk about sex. Leichter 
gesagt, als getan. Trotz all der ver-
meintlichen Aufgeklärtheit sind die 
eigenen Sehnsüchte meist ein Tabu, 
die man oft nicht mal dem Tage-
buch anvertraut, ohne rote Wan-
gen zu bekommen. Was ist, wenn 
es sich um Wünsche handelt, die 
nicht gerade der Norm entsprechen? 
Wie reagiert der Mann auf Fantasien, 
die mehr Protagonisten als ihn selbst 
einschließen? Versuch macht klug. 
Christian Seidel rät: „Einfach damit 
anfangen. Ich habe die Erfahrung 
gemacht, dass man dabei weder 
einen Schlaganfall bekommt oder 
sonstwie umkommt, noch ermor-
det oder gelyncht wird. Im Gegen-
teil habe ich erlebt, dass sich da 

sehr schöne Gespräche entfalten las-
sen. Man muss nur Mut zu Detail 
und Ehrlichkeit haben. Das Wich-
tigste ist eine ruhige und authenti-
sche Form von Aufrichtigkeit sowie 
dass man nicht nur spricht, sondern 
auch zuhört. Vorher am besten ent-
spannt ein- und ausatmen. Wenn 
man sich verkrampft, frustriert fühlt, 
Angst vor einer Verletzung hat oder 
umgekehrt, besonders begierig auf 
so ein Gespräch ist, so sollte genau 
das auch vorsichtig formuliert wer-
den, damit der andere einen dar-
in verstehen kann. Und dann ganz 
authentisch von sich selbst erzäh-
len, Pausen machen, den anderen 
wahrnehmen, auch mal etwas fra-
gen und schließlich das Thema nicht 

überstrapazieren, sondern, wie beim 
Essen, nach dem Kochen auch etwas 
zu sich nehmen.“
 
Entspannen wir uns. Über alles soll-
ten wir auch laut Seidel nicht reden. 
Wenn wir den anderen oder uns 
selbst damit verletzen, bringt uns 
das im Liebsglück nicht weiter – und 
verhilft uns bestimmt nicht zur sexu-
ellen Extase. Mehr Offenheit wür-
de uns aber guttun. Vergessen wir 
doch das Schamgefühl und lassen 
wir dann und wann die Hosen runter.

„Der Penis wird oft viel zu halbgar 
und zu phantasielos angefasst. 

Vielleicht hilft es, wenn man 
ihn sich wie ein kleines 

Haustier vorstellt, ein 
Kätzchen zum Beispiel. 
Das zieht sich auch 
zurück, wenn es unun-
terbrochen an der glei-

chen Stelle auf die glei-
che Weise gestreichelt 

wird. Der Mann hat ja auch 
einen Restkörper, der beim Sex 
übersensibilisiert wird.“

Christian Seidel, Autor

Zufriedene Sexualität ist 
das Herzstück einer glück-
lichen Beziehung. 

Strittiges Thema: Pornografie ersetzt für viele Männer (und Frauen) die Zweisamkeit.



NACH DER REHA. Nach ihrem de-
pressionsbedingten Reha-Aufent-
halt hat Popsternchen Selena Gomez 
(„Wolves“) neue Pläne gefasst: Sie 
will mehr Zeit mit ihrem Freund Jus-
tin Bieber verbringen, regelmäßig zur 
Therapie gehen und nicht mehr so 
viel Zeit im Rampenlicht verbringen. 
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SINGENDES DUO. Popsänger Sting 
(Foto) hat sich mit Reggae-Musi-
ker Shaggy zusammengetan und 
nicht nur eine neue Single („Don’t 
Make Me Wait“), sondern gleich 
ein ganzes gemeinsames Album 
aufgenommen. „44/876“ soll Mitte 
April erscheinen.

ZERSTRITTEN. Nach dem Angriff 
von „Sex and the City“-Kollegin Kim 
Cattrall, die sich via Instagram über 
die feindselige Atmosphäre am Set 
beschwert hatte, meldet sich nun 
Sarah Jessica Parker zu Wort: Es 
habe nie einen Konflikt gegeben, 
Cattrall habe diesen nur konstruiert.

Stars
	   	  Stories&

ULTRA-BÖSEWICHT. Joaquin 
Phoenix (als Joe in „A Beauti-
ful Day“, ab April im Kino) soll 
bald einen DC-Comic-Bösewicht 
spielen: Warner Bros. hat ange-
kündigt, einen eigenen Film über 
den „Joker“, den Gegenspieler 
von Batman, zu drehen. 
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Meryl Streep. KEINE ANDERE SCHAUSPIELERIN WURDE SO OFT FÜR DEN OSCAR NOMINIERT 

WIE MERYL STREEP. UND AUCH IHR NEUESTER STREIFEN „DIE VERLEGERIN“ IST AUF ERFOLGSKURS.

TEXT:  KATHARINA ROBIA

Die Grande Dame

➤

A ls Frau mitten in einem män-
nerdominierten Business 
kämpft sie gegen Vorurteile, 

veraltete Rollenbilder und Klischees: 
Diese Beschreibung trifft sowohl 
auf Schauspielerin Meryl Streep als 
auch auf ihre Rolle in „Die Verlege-
rin“ zu (www.dieverlegerin-film.at). 
Im neuen Steven-Spielberg-Streifen 
spielt sie Kay Graham, die nach dem 
Tod ihres Mannes die erste weib-
liche Zeitungsverlegerin der USA 
wird. Sie übernimmt in den 70ern 
die „Washington Post“ und als hät-
te sie noch nicht genug damit zu 

tun, von ihren vorwiegend männli-
chen Kollegen akzeptiert zu werden, 
gibt es auch eine brisante Enthül-
lung, die sie als patriotische Ver-
legerin in eine schier aussichtslose 
Zwickmühle bringt: Journalisten der 
Washington Post und der New York 
Times bekommen die sogenannten 
Pentagon-Papiere in die Hand. Aus 
den Geheimdokumenten geht her-
vor, dass die USA eine andere Rol-
le im Vietnamkrieg spielt, als bislang 
angenommen. Und der Druck auf 
Kay Graham steigt – sowohl intern 
als auch politisch, denn Chefredak-

teur Ben Bradlee will im Zuge des-
sen einen riesigen Vertuschungs-
skandal aufdecken, in dem auch der 
US-Präsident eine Rolle spielt.

Auf Erfolgskurs. Der Streifen basiert 
auf der wahren Geschichte über 
die Pentagon-Papiere und knüpft 
an aktuelle Themen an: die Whistle- 
blow-Affären, die Me-too-Debat-
te und die Diskussion über Fake 
News. Darüber hinaus loben Kriti-
ker besonders die Performance von 
Hauptdarstellerin Meryl Streep und 
ihrem Kollegen Tom Hanks, der die 
Rolle von Grahams Chefredakteur 
übernimmt. Und dafür ist die ame-
rikanische Schauspielerin wieder 
für einen Oscar nominiert – zum 
21. Mal bereits. Das ist Rekord: Kei-
ne andere Aktrice wurde jemals so 
oft für die begehrte Auszeichnung 
der Academy vorgeschlagen. Mit-
heimnehmen konnte Streep die Tro-
phäe bislang drei Mal; für „Kramer 
gegen Kramer“ 1979, „Sophies Ent-
scheidung“ 1982 und für die Verkör-
perung der britischen Premierminis-
terin Margret Thatcher im Jahr 2011 
in „Die eiserne Lady“. Ihrem Erfolg 
liegt ihr Ehrgeiz zugrunde. Und, 
dass die 68-Jährige ihre Grenzen 
genau kennt: „Wenn ich mir nicht 
sicher bin, eine Rolle perfekt auf 

Zusammen mit Tom Hanks brilliert 
Meryl Streep in „Die Verlegerin“. Ich bin SCANDRA. 

Deine Augmented Reality APP.
Lade mich gratis herunter und 
erwecke diesen Inhalt zum Leben.

22 moments 3/2018
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Ich bin auf andere Menschen neugierig. 
Das ist die Essenz meines Erfolges als 
Schauspielerin: Ich bin daran inter­
essiert, wie es wäre, du zu sein.“

Meryl Streep, amerikanische Schauspielerin

Ab sofort im Kino: In „Die 
Verlegerin“ spielt Meryl 
Streep die Zeitungschefin 
Kay Graham, die im Rah-
men eines Vertuschungs-
skandals um die Presse-
freiheit ihres Verlages 
kämpfen muss.

Steckbrief
die Leinwand bringen zu können, 
versuche ich es nicht einmal“, erzählt 
sie in einem Interview.

Schauspielerin mit Gesangstalent. 
Keine Frage: Meryl Streep ist ganz 
oben angekommen und zählt zu 
den derzeit erfolgreichsten Schau-
spielerinnen. Angefangen hat sie 
aber nicht vor der Kamera, sondern 
vielmehr vor dem Mikrofon; Meryl 
Streep wollte ursprünglich Opern-
sängerin werden – zumindest als sie 
noch klein war. Unterstützt wurde 
sie dabei von ihrer Familie, die ihr 
die Gesangsstunden bezahlte. 
Sobald Streep aber die Pubertät 
erreichte, änderten sich ihre Inter-
essen und plötzlich hatte sie nur 
Kopf für andere Dinge, wie sie ver-
rät: „Ich war verrückt nach Jungs, 
liebte es, Cheerleaderin zu sein und 
begann später sogar zu rauchen. So 

hat meine Opernkarriere aufgehört, 
als ich 15 war.“ Eigenen Angaben 
zufolge ruinierte sie so ihre Stimme. 
Ganz so arg dürfte das aber nicht 
gewesen sein: Im Jahr 2008 bewies 
sie im Musical-Film „Mamma Mia!“, 
dass ihr Gesangstalent – Cheerlea-
den und Zigaretten zum Trotz – 
noch immer in ihr schlummerte. Sie 
sang die ABBA-Hits für den Film 
selbst im Studio ein. 2016 fragten 
sich Fans dann, was bloß mit ihrer 
Stimme geschehen sei, als Streep 

als Florence Foster Jenkins im 
gleichnamigen Kinofilm zu sehen 
war. Die ehemals wundervoll sin-
gende Schauspielerin brachte plötz-
lich keinen geraden Ton heraus. 
Doch keine Sorge, nichts passiert: 
Der furchtbare Gesang war Teil der 
Rolle. Jenkins, eine reale Person des 
20. Jahrhunderts, wurde als die 

„schlechteste Sängerin der Welt“ zur 
Legende und die Misstöne Meryl 
Streeps waren ihrem Schauspiel 
zuzuschreiben.

Engagierte Aktrice. So politisch, wie 
sie sich in ihrem neuesten Film „Die 
Verlegerin“ gibt, ist Streep übrigens 
auch abseits der Kamera: Bei der 
Verleihung der Golden Globes 2017 
attackierte sie US-Präsident Donald 
Trump in einer feurigen Rede. Und 
auch mit dem Showbusiness selbst 
geht sie von Zeit zu Zeit hart ins 
Gericht: „Amerika honoriert keine 
Menschen in meinem Alter – weder 
im Alltag noch im Showbusiness“, 
schimpfte die 68-Jährige etwa. 
Streep beteiligte sich auch an der 
Diskussion rund um die Missbrauchs-
vorwürfe gegen den Produzenten 
Harvey Weinstein. Während sie 
selbst von Übergriffen verschont 
blieb, sieht sie doch positiv, wie mit 
dem Thema umgegangen wird: „Aus 
meiner Sicht als Feministin erleben 
wir gerade den optimistischsten 
Moment in 40 Jahren – mit dem 

Preis einiger zerstörter Frauenleben.“ 
Von dem her passt die Auswahl ihrer 
Rolle der Kay Graham gut, musste 
sich die amerikanische Verlegerin 
doch ebenfalls mit Sexismus und 
Unterdrückung herumschlagen.

Neue Projekte. Weniger politisch 
geht es im nächsten Streich der 
68-Jährigen zu: Meryl Streep wird 
zukünftig an der Seite von Reese 
Witherspoon und Nicole Kidman in 
der HBO-Serie „Big little Lies“ zu 
sehen sein. Die Miniserie dreht sich um 
das Leben in einem wohlhabenden 
Ort, in dem sich ein Mord ereignet. 
Und die Bewohner des Küstenstädt-
chens scheinen so einige Geheimnis-
se zu verbergen. Außerdem sind für 
dieses Jahr zwei Fortsetzungen ange-
kündigt: „Mary Poppins Returns“ und 

„Mamma Mia! Here we go again“ – bei-
de allerdings noch ohne Starttermin. l

Name: Mary Louise „Meryl“ Streep
Geboren: 22. 6. 1949,  
Sternzeichen Krebs
Privatleben: Seit 1978 ist sie mit 
Don Gummer, einem amerikani-
schen Bildhauer, verheiratet. Das 
Paar hat vier Kinder.
Verrücktes Hobby: Meryl Streep 
strickt: Das gäbe ihr Ruhe und 
Fokus. Übrigens: Eines ihrer Stü-
cke war sogar in einem Film zu 
sehen – in „Glaubensfrage“ trägt 
sie einen selbstgestrickten Schal.
Schräger Versuch: Die Schauspie-
lerin möchte ihren Namen schüt-
zen lassen. Ende Jänner ging der 
Antrag beim amerikanischen 
Patent- und Markenamt ein.

Zwei Mal wurde „Die Verle-

gerin“ für den Oscar nomi-

niert: ein Mal in der Katego-

rie „Bester Film“ und ein 

Mal Meryl Streep als beste 

Hauptdarstellerin. 

www.dieverlegerin-film.at
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I n Colin Firths Schauspielkarrie-
re reiht sich ein Element an das 
andere: Schauspielschule, erste 

Fernsehfilme, erste Rollen in Kinofil-
men, eine Oscarnominierung (für 
seine Rolle als George Falconer in „A 
Single Man“) und letztendlich die 
Krönung: der Oscar für seine Rolle 
als König George VI. in „The King’s 
Speech“. Dennoch keine Spur von 
Arroganz oder Allüren bei Colin 
Firth. Im Gegenteil: Der Brite setzt 
sich seit Jahren für Menschenrechte 
ein, verfasst Beiträge für entspre-
chende Publikationen und ist Mitin-
haber des Fair-Trade-Cafés Progre-

STAR

COLIN FIRTH
Abenteuer. DER 57-JÄHRIGE WILL IN „VOR UNS DAS MEER“ DIE WELT UMSEGELN.
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Steckbrief
Name: Colin Andrew Firth
Alter: 57
Sternzeichen: Jungfrau
Bekannt durch: Bridget Jones (als 
„Mr. Darcy“), The King’s Speech, 
Ich. Darf. Nicht. Schlafen.
Wissenswertes: Sowohl Firths Bru-
der Jonathan als auch sein Sohn 
William sind Schauspieler – es liegt 
der Familie Firth wohl im Blut.

1. 	 Hoffnung auf ein besseres Leben. An 
der Seite von Rachel Weisz verkörpert 
Colin Firth in „Vor uns das Meer“ den 
Amateursegler Donald Crowhurst.

2. 	Ende der Reise. Donald Crowhurst 
versucht, seine Weltumsegelung durch 
falsche Funksprüche vorzutäuschen.

3. 	Sprachprobleme. Für seine Rolle als 
stotternder König George VI. erhielt 
Firth im Jahr 2011 den Oscar. 

des 
Monats

so, für das er auch schon selbst 
hinter dem Tresen stand und Kaffee 
verkaufte.

Family Business. Die Leidenschaft, 
die Welt zu verbessern, teilt er mit 
seiner Frau, der italienischen Doku-
mentarfilmerin Livia Giuggioli, mit der 
er seit über 20 Jahren verheiratet ist. 
Gemeinsam  erhielten sie den Ehren-
preis des Deutschen Nachhaltigkeits-
preises 2014 für ihr soziales und öko-
logisches Engagement. Das Paar hat 
zwei gemeinsame Söhne, aus einer 
früheren Beziehung stammt William, 
Firths dritter Sohn. 

GEBOREN, UM ZU SPIELEN

1

3

2

D er Hobbysportler Donald 
Crowhurst nimmt im Jahr 
1968 am Sunday Times 

Golden Globe Race teil, um mit sei-
nem selbst entworfenen Segelboot 
als schnellster Mensch die Welt zu 
umsegeln. Er hofft, mit dem Preisgeld 
seiner Familie ein besseres Leben zu 
ermöglichen – doch sein Boot ist 
unfertig und er selbst unerfahren. Sei-
ne Geschichte wurde nun verfilmt – 
mit Colin Firth als Donald Crowhurst. 
Im Drama „Vor uns das Meer“ ist der 
57-Jährige als verzweifelter Weltum-
segler zu sehen, der aufgrund seines 
desolaten Boots beschließt, sich mit 
Betrügereien den „Sieg“ zu erschwin-
deln. Dass das nicht gut geht, liegt 
auf der Hand – da hilft auch das hoff-
nungsvolle Warten von Film-Ehefrau 
Rachel Weisz nichts mehr.
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Fashion
	   	  Beauty

FRÜHLING. Den ganzen März erhal-
ten Sie mit Ihrer Douglas Card bis zu 
–21 % Rabatt auf ausgewählte Arti-
kel. Wie z. B. den Concealer „Touch 
Eclat“ von Yves Saint Laurent um nur 
29,95 Euro statt um 37,95 Euro! Auch 
gültig im Douglas Online Shop auf  
www.douglas.at

EDEL-MIX. Sportiver naturfarbe-
ner Pullover in Reiskorn-Optik mit   
V-Ausschnitt aus 65 % Baumwolle 
und 35 % Leinen. Fair gefertigt in 
Deutschland nach dem Global Orga-
nic Textile Standard „organic“.  Erhält-
lich im Grüne Erde-Store Linz und auf
www.grueneerde.com 
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MODEQUEEN.  Caro Daur, In-
fluencerin und Modebloggerin,  
glänzt mit ihrer Fendi-Brille. Ext-
ravagant und einzigartig – die 
Fendi-Brille 0295/S überzeugt 
durch ihren Stil und lässt jede 
Frau zur Stilikone werden.  
www.safilogroup.com

FÜR DIE MÄNNER. Für eine schnel-
lere, gründlichere Rasur: Der Braun 
Series 3 verfügt über die Micro-
Comb-Technologie, die sowohl kur-
ze als auch längere Haare erfasst. 
Damit werden die Barthärchen 
aufgerichtet – damit dem Rasie-
rer auch wirklich nichts entgeht.  
www.braun.de
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http://www.douglas.at/
http://www.grueneerde.com/
http://www.safilogroup.com/
http://www.braun.de/
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Frischer Wind. ENDLICH WIEDER SONNENSCHEIN – 

WILLKOMMEN FRÜHLING! AUCH MODISCH WIRD ES BUNT. OB 

MARITIM ODER FRECH VERSPIELT – GUTE LAUNE GARANTIERT.

TEXT: FRIEDERIKE PLÖCHL

BestEditors

Comic-Look

Marine-Outfit

Stars & Stripes. Jersey-Bla-
zer Mabel-1 von Bogner 
Woman um 599,– Euro.

Classic Denim. Jeans von 
Cambio. Erhältlich bei Peek & 
Cloppenburg um 169,99 Euro.

Sex in the City. Manolo Blah-
nik, erhältlich bei Steffl Depart-
ment Store um 375,– Euro.

Olive Oyl. Kleid von Moschi-
no. Erhältlich bei Popp & 

Kretschmer um 519,– Euro.

Kunstvoll. Eyeliner mit 
feiner Spitze zum Ein-
tauchen von Art Deco 

um 12,95 Euro.

Fest verankert. Lässiger 
Armschmuck von Paul 
Hewitt um 49,90 Euro.

Land in Sicht. 
Süße Twist Bag 
von Louis Vuitton. 
Preis auf Anfrage.

Princess. Emoti-
con Silver Charm 
mit Zirkonia 
von Pandora 
um 45,– Euro.

’

Platz für Neues. Witziges 
Taschendesign von LYDC 
um 34,99 Euro.

Frische Brise. 
Lust aufs Meer 
macht La Sour-
ce Eau de Toi-
lette von Crab-
tree & Evelyn 
um 45,– Euro.

Verführerisch. La 
Petite Robe Noire 
Hippie Chic von 
Guerlain im neuen 
„Kleid“. 50 ml 
um 94,– Euro.

Aye aye, Käpt‘n! Brille aus der 
Limited Edition Perret Schaad 
for Silhouette um 269,– Euro.

Strandspaziergang. Snea-
kers im Matrosenlook von 
Tamaris um 65,95 Euro.

2

Wow-Effekt. Ver-
goldete Muschel-
ohrringe von Katie 
g. Jewellery um 
320,– Euro.

Ringel-Look. Entzücken-
des Oberteil von Steffen 
Schraut um 139,– Euro.

1
Einfach zum Küs-
sen. Kiss Kiss Lip-
stick von Guerlain 

um 38,95 Euro.
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Pink is beautiful!

TEXT: MAGDALENA MAYER UND DORIS FEHRER

Durch die rosarote Brille. DIE LILA- UND ROSA-TÖNE KOMMEN ZURÜCK 

UND ZWAR SCHÖNER ALS JE ZUVOR! „BLOOMING DHALIA“ UND „ULTRA VIOLET“ ZÄHLEN ZU DEN 

AKTUELLEN TRENDFARBEN UND EROBERN GERADEZU DEN FASHIONBEREICH IM FRÜHJAHR. 

FASHION & BEAUTYFASHION & BEAUTY
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Charmant. Pullover aus 
Woll-Kaschmir-Gemisch, 
erhältlich bei Max&Co, Wels.

Figurbetont. Chice 
Jeans von Q/S designed 
by, gesehen bei s.Oliver 

um ca. 60,– Euro.

Einfach Zucker. 
BH und Slip von 
Marie Jo L’Aventure 
aus der Serie Reny, 
erhältlich bei Wäsche 
Schaper, Wels. 

It-Piece. Lässige 
Sonnenbrille von 
Polaroid, Preis 
auf Anfrage.

Everyday-Look. 
T-Shirt aus hoch-
wertigem Leinen, 
erhältlich bei Mos 

Mosh, Wels.

Vielseitig. Jacke 
von Gerry Weber 

um ca. 140,– Euro.

Glamourös. San-
dalen mit Riemen 
von Patrizia Pepe 

um ca. 259,– Euro.

Handverlesen. Sterling-
silber-Ohrringe von 
Pandora um 119,– Euro.

SORELLE RAMONDA
WÖLLERSDORF • SATTLEDT • GRAZ • www.sorelleramonda.at

OÖ Moments ganze Seite 210x280 ET 03.2018 v2.indd   1 KW 8, Mittwoch,21.02.18   10:52

http://www.sorelleramonda.at/
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Feminin. Rock 
mit Schleife von 
Steffen Schraut 
um 279,– Euro.
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geöf fne t :  Mo–Fr:  9.30–18 Uhr,  Sa: 9.30–13 Uhr
Bismarcks t raße 3, Te l .  0 732 /77 08 38
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Hauchzart. Lufti-
ges Twinset aus 
Haspelseide, 
erhältlich unter 
www.proidee.at

Angesagt. Optische 
Brille von Andy Wolf, 
Preis auf Anfrage.  

Stilbewusst. Satin-Sneaker 
von Kate Gray, gesehen bei 
Humanic um ca. 40,– Euro.

Bezaubernd. Kleid von Gil 
Santucci. Erhältlich in der 
Boutique JULIA STABL, 
Wels, um 289,– Euro.

Elegant. Seidenbluse 
erhältlich bei by 
Malene Birger, Linz.

Sinnlich. BH „Giorgia“ mit Spitze 
von Intimissimi um ca. 46,– Euro.

Modischer 
Begleiter. 
Rucksack 
„Edna“ von 
Tamaris um 
ca. 60,– Euro.

http://www.proidee.at/
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Wärmend. Pullover 
von EO–design. 
Erhältlich bei SKIZZO, 
Linz, um 255,– Euro.

Bequem. 
Nachthemd 
von kokon. 

Erhältlich bei 
Xiling, Linz, um 

95,– Euro.

Facettenreich. Kleid um 205,– 
Euro, Parka um 285,– Euro. Bei-
des von Rundholz und erhältlich 

in der Boutique RUBY, Linz.

Charming. Pullover um 
475,– Euro, Strickjacke um 

595,– Euro, Schal um 
399,– Euro. Alles von Iris 
von Arnim und erhältlich 

im Modehaus k.Wild, Linz.

Adrett. Bluse um 69,95 
Euro, Jacke um 129,95 Euro.
Beides von Brax und erhält-
lich bei Gilo, Linz.

Karo. Bluse von 
Rosso35. Erhältlich bei C. 

Strauch, Wels, um 299,– Euro.

Wild-Style. Seidenkleid 
erhältlich bei Selendi – 
Die Mode, Wels.

Bildquelle: Martin Eder 

starke mode
für selbstbewusste frauen

Anastasia

Ancora

EO-Design

Eve in Paradise

Glaskunst Gitta

Hopsack

Ischiko

Naturalmente

Nook...

Minx

Oska

Rosner

Sallie Sahne

Vetono

Zeitlos by Luana

Boutique Skizzo - Langgasse 10/4020 Linz
0732/771554 	 www.skizzo.at

21. März 2018

SKIZZO präsentiert Ihnen die
Highlights der Frühjahrs - /

Sommerkollektion 2018

Größe 36 bis 50

MODENSCHAU

Am 21.03.2018 ab 18.00 Uhr

Auf einen gemütlichen Abend mit
Ihnen freut sich dass SKIZZO - Team

http://www.skizzo.at/
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Glam it up. Glit-
zernagellack von 

Manhattan um 
ca. 4,– Euro.

Veilchen. 
Eyeshadow-
Palette von 
Dr. Hauschka, 
erhältlich um 
ca. 30,– Euro.

Lila Laune. Lässige Turnschuhe  
von Levi’s, Preis auf Anfrage.

Flower-Power. Langes 
Kleid von Bik Bok um 

ca. 50,– Euro.

Alleskönner. Tailliert 
geschnittener Blazer 

von Frieda & Freddies 
um 159,– Euro.

Extravagant. Beutel 
von Gianni Chiarini. 
Erhältlich bei Leder-
moden Illenberger, 
Wels, um 149,– Euro.

Beauty-Face. Rainbow Holo Eye Shadow, 
All in 1 Step Nagellack um ca. jeweils 3,– 
Euro von Look, erhältlich bei Bipa.

Keep your memories. 
Sterlingsilber-Medail-

lon von Pandora 
um ca. 140,– Euro.

Fashion-Statement. Son-
nenbrille von Swarovski 

um 153,– Euro.
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Spittelwiese 6  
Eingang Arkade 

4020 Linz
www.boutique-ruby.at

www.facebook.com/ruby.mode.linz/

http://www.boutique-ruby.at/
http://www.facebook.com/ruby.mode.linz/
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Retro Chic. Die 70er haben 
angerufen und wollen die 

Hose zurück – aber wir 
geben sie nicht mehr her: 

das ausgestellte Modell von 
La Perla, Preis auf Anfrage.
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Blickfang. Auffal-
lende Tasche 
von s.Oliver um 
ca. 46,– Euro.

Verführerisch. Cocktail-
kleid aus Seide mit deka-
denten Verzierungen von 
La Perla um 2.599,– Euro.

Jugendlich. Schulterfreie 
Bluse mit 3/4-Ärmeln von 
comma, um ca. 60,– Euro.

Mattes Finish. 
Perfect in Matte 

Lipstick von 
Look um ca. 3,– 
Euro, erhältlich 

bei Bipa. 

Luxurious Lady. 
Kleid in Wickel-
optik von Patri-
zia Pepe, Preis 

auf Anfrage.

Et voilà. Bluse mit 
chicen Volants von 

Bik Bok um 30,– Euro..

Raffiniert. Cardi-
gan von Joseph 

Janard aus weicher 
Wolle, erhältlich 
bei Peek & Clop-
penburg um ca. 

170,– Euro.

Küssbar. Dunkles Lila für 
die Lippen: das matte Gloss 
von Gosh, um ca. 11,– Euro.
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S abrina Weinzierl, die schon 
immer ein Gespür für typge-
rechte Modetrends bewies, 

führt in ihrer Boutique sorgfältig aus-
gewählte Kollektionen. Exklusive, neue 
und bewährte Marken wie Just White, 
Raffaello Rossi, Brax, Monari und 
Vetono werden mit aktuellen Trends 
der italienischen Marke Christina 
Gavioli und des spanischen Herstel-
lers Aldomartins ergänzt. Die Schnitte 
sind elegant oder sportlich und unter-
streichen stets die Persönlichkeit der 
Trägerin. Mit einem Outfit von Gilo 
sind anerkennende Blicke garantiert.

Edle Mode
Trendsetter. GILO STRAHLT NACH DEM GELUNGENEM TOTALUMBAU IN 

NEUEM GLANZ. MIT DER ÜBERNAHME DER BESTENS EINGEFÜHRTEN BOUTIQUE 

ERFÜLLTE SICH DIE JUNGE MODEBEWUSSTE SABRINA WEINZIERL IHREN TRAUM.

Wie bereits 
zuvor steht Gilo 
für aktuelle Mode- 
neuheiten in her-
vorragender Qua-
liät und persönli-
che Stilberatung.

Gilo
Bismarckstraße 4, 4020 Linz
Tel. +43 732 776013
office@gilomode.at
www.gilomode.at

+43 732 776013
mailto:office@gilomode.at
http://www.gilomode.at/


         Faszinierende 

       Welt der Perlen

Neu gestaltetes Geschäft 
am Taubenmarkt

Liedl – Uhren Juwelen 1830, Linz, Landstraße 16, Tel. 77 24 60

       Welt der PerlenWelt der PerlenWelt der Perlen

Neu gestaltetes Geschäft 

 Perlen sind ein vollen-
deter Luxus der Natur! 

Hochwertige Perlen erkennt 
man am einzigartigen Lüster. 
Er beschreibt den tiefen 
seidenen, geheimnisvollen 
Glanz einer Perle.
Die Farbe reicht von der 
dunkel schillernden Tahiti-
Perle bis zur edlen weißen 
Südsee-Perle, mit zarten 
Anklängen von Gold- und 
Rosatönen.

Einzigartige Juwelen
lndividuell angefertigte
Perlenkreationen sind einzig-
artig und selten. Die Gold-
schmiede von Liedl 1830 
verleiht den Perlen die 
formvollendete Fassung in 
edlen Metallen wie Gold 
und Platin. 
Die zeitlose und natürliche 
Eleganz von Perlen unter-
streicht die Ausstrahlung 
jeder Frau. 

         Faszinierende         Faszinierende
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Street Style. ES GIBT SONGS, DIE 

UNS DAS GANZE LEBEN BEGLEITEN UND 

DABEI IMMER WIEDER FÜR GLÜCKSMOMENTE 

SORGEN. MODE KANN DAS AUCH. VIELE 

TRENDS ERLEBEN GERADE WIEDER EIN RE-

VIVAL – AUCH DIE AKTUELLE STREETWEAR.

TEXT:  FRIEDERIKE PLÖCHL

Forever
Young

FOTOS: MS.FOTO.GROUP | WWW.MSFOTOGROUP.AT
MODEL: JOSS; WRITER, RAPPER, DANCER
STYLING: ELKE K.
MAKE-UP & HAARE: DIANA MAYRHUBER
LOCATION: OÖ KULTURQUARTIER

Anything Goes.
Latzjeans von Lee um 129,90 Euro, 
Strickjacke um 119,90 Euro, T-Shirt 

um 49,90 Euro, Mütze um 24,90 
Euro, Tasche um 109,90 Euro – alles 

von Replay. Erhältlich bei Jeans-Shop 
Gartner, Altstadt Linz. Sneakers von 
Marc O`Polo um 149,90 Euro. Erhält-

lich bei Kürmayr Schuhe, Linz.

SHOOTING

Ich bin SCANDRA. 
Deine Augmented Reality APP.
Lade mich gratis herunter und 
erwecke diesen Inhalt zum Leben.

http://www.msfotogroup.at/


SHOOTING
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Madonna Mia.
Spitzenblouson um 139,99 Euro, 
Top um 35,99 Euro – beides von 
Monari, Jeans um 139,– Euro von 
Raffaello Rossi. Erhältlich bei  
Boutique Gilo, Linz. Sneakers von 
Trussardi um 119,90 Euro. Erhältlich 
bei Kürmayr Schuhe, Linz. 

Riders On 
The Storm.
Lederjacke um 179,90 Euro 
von Gipsy, T-Shirt um 110,– 
Euro, Hose um 210,– Euro, 
Gürtel um 62,– Euro – alles 
von Aeronautica. Tasche um 
247,– Euro von Campomaggi. 
Stiefelette um 240,– Euro von 
A.S. 98. Erhältlich bei Sorelle 
Ramonda, Sattledt. Brille von 
Prada um 255,– Euro. Erhält-
lich bei United Optics – 
17 x in Oberösterreich.

SHOOTING



SHOOTING
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A Pink Dream.
Outfit von Selendi, Die 
Mode, Wels. Brille von Tom 
Ford um 270,– Euro. Erhält-
lich bei United Optics – 
17 x in Oberösterreich. 
Sneakers um 249,– Euro. 
Erhältlich bei Gangart Wels.

SHOOTING

Lady Grey.
Jacke um 295,– Euro, Shirt um 
149,– Euro, Tuch um 199,– Euro, 
Hose um 349,– Euro, Tasche um 
445,– Euro. Alles von Escada. 
Erhältlich im Modehaus k.Wild, 
Linz. Brille von Tom Ford um 
374,– Euro. Erhältlich bei United 
Optics – 17 x in Oberösterreich. 
Schuhe von Kennel & Schmen-
ger um 199,90 Euro. Erhältlich 
bei Kürmayr Schuhe, Linz.
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SHOOTING

Black And Yellow.
Sweater um 270,– Euro, T-Shirt um 
95,– Euro, Leggins um 160,– Euro. 
Erhältlich in der Boutique By Malene 
Birger Linz. Brille von Diesel um 129,– 
Euro. Erhältlich bei United Optics – 
17 x in Oberösterreich. Sneakers 
von D-Plus um 149,90 Euro. Erhältlich 
bei Kürmayr Schuhe, Linz.

moments 3/2018 53

SHOOTING

Get Ur Freak On.
Outfit erhältlich bei Ruby, Linz. 
Brille von Dior um 460,– Euro. 
Erhältlich bei United Optics – 
17 x in Oberösterreich. Schuhe von 
Calvin Klein um 139,90 Euro. Erhält-
lich bei Kürmayr Schuhe, Linz.
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Mit mir erweckst 

 Du Print zu
m 

Leben!

Jetzt 
GRATIS
downloaden!

SCANDRAIST DA!
Die neue
Augmented 
Reality APP

G erade in der Stadt herrscht 
oft dicke Luft: Von den 
Feinstaubbelastungen und 

dem Dreck in der Luft ist zum einen 
natürlich unsere Lunge betroffen – 
aber auch die Haut leidet. Die For-
schung bestätigt, dass Menschen in 
schwer mit Feinstaub belasteten 
Gebieten schneller altern: Das zeigt 
etwa eine Studie der Biologin Andrea 
Vierkötter vom Leibniz-Institut für 
umweltmedizinische Forschung (IUF) 
in Düsseldorf, an der rund 400 Frau-
en im Alter von 70 bis 80 Jahren teil-
nahmen. Das Ergebnis: Die Damen 

aus der Stadt waren signifikant 
schneller gealtert, als die vom Land. 
Das zeigt sich in Pigmentflecken, Fält-
chen, roten Äderchen, gegerbter Haut 
und fahlem Teint. Die wichtigste Maß-
nahme: eine gründliche Reinigung 
und eine schützende Pflegecreme.

Detox für die Haut. Angebote an 
derlei Pflegeprodukten gibt es derzeit 
genug. Die neuen Kosmetik-Serien 
sollen vor allem schützen, vor: Sonne, 
Schmutz, Abgasen, Feinstaubparti-
keln. Dafür versorgen sie die Haut mit 
einer Extraportion Antioxidantien wie 

Vitamin C, A und E. Manche sollen 
auch die angeblich schädliche Strah-
lung von PC-Monitoren oder WLAN-
Routern abblocken. Wie das funktio-
niert? Indem sich das Produkt wie ein 
Schutzschild über die Haut legt und 
mit seinen feinen Partikeln die Strah-
lung und den Elektrosmog einfach 
„abprallen“ lässt. Experten haben dar-
an jedoch ihre Zweifel: Nicht nur, dass  
negative Auswirkungen von Strahlun-
gen elektrischer und magnetischer 
Felder bislang nicht nachgewiesen 
wurden – auch ob Kosmetika davor 
schützen können, ist zu hinterfragen.l

TEXT: KATHARINA ROBIA

Pflege für Balkonkinder. DIE KOSMETIKHERSTELLER HABEN  

EINE NEUE ZIELGRUPPE FÜR SICH GEFUNDEN: IMMER MEHR PFLEGELINIEN ZIELEN  

AUF STÄDTER AB UND WOLLEN SICH IHREN SPEZIELLEN HAUTBEDÜRFNISSEN WIDMEN. 

1. Wundermittelchen. Das „Miracle Cleansing Water“ 
von Juvena entfernt Spuren negativer Umwelteinflüsse. Um ca. 28,– Euro. 
2. Gut beschützt. Feuchtigkeitsfluid aus der 
„City Protect“-Serie von Neutrogena um ca. 13,– Euro. 
3. Fruchtig. Spezialpflege mit Orangenblüten 
von Annemarie Börlind um ca. 20,– Euro. 
4. Nach dem Sonnenbad. Die Repair-Ampullen von Babor 
pflegen – z. B. nach intensiver Sonneneinstrahlung. 7 x 2 ml ca. 25,– Euro. 
5. 48 Stunden Feuchtigkeit. Für urbane Haut: 
die Tagespflege von Nivea um ca. 6,– Euro.

Urbane Kosmetik

1

4

32
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WELSER 
STADTBALL

Das 10-jährige Jubiläum von 
Oberösterreichs größtem Charity-

Ball wollte sich niemand entge-
hen lassen. Bei ausverkauften 

Karten wurde das Event mit einer 
Fächerpolonaise eröffnet. Star-

gast Lou Bega sorgte später mit 
seinen größten Hits für tolle Stim-

mung auf der Tanzfläche. Viele 
weitere musikalische Highlights 

und eine spannende Charity-Tom-
bola begeisterten die Gäste auf 

dem Welser Stadtball. 

FÜR DEN GUTEN ZWECK. Im Rah-
men einer exklusiven Faschingsparty 
führte der Lions Club Wels „Leonessa“ 
in die goldenen 20er-Jahre zurück. 
Bei grandioser Stimmung wurde auf 
den guten Zweck angestoßen. Der 
Erlös kam der kleinen „Livia“ zugute.  
https://wels-leonessa.lions.at

SHOP-ERÖFFNUNG. Die Modeket-
te Ulla Popken bietet demnächst 
Fashion für große Größen am Stadt-
platz an.  Zum Store-Opening am 12. 
April lädt das Ulla Popken-Team zu 
einem Glas Sekt und einem gemüt-
lichen Kennenlernen des Angebotes 
ein. www.ullapopken.at

GASTRO-TIPP. Die Brüder Markus 
und Michael Ploberger bereichern 
das Familienunternehmen mit neu-
en Ideen. Dafür wird das Hotel Plo-
berger renoviert und die Fleischerei 
weicht einem Naschmarkt-Konzept, 
das Qualität, Regionalität und Frische 
verspricht. www.naschmarkt-wels.at

exklusiv
Wels

2x WÖCHENTLICH NEU
MONTAG + DONNERSTAG AB 18.00 UHR
UND RUND UM DIE UHR AUF WT1.AT

UNTERWEGS IM 
STADT-DSCHUNGEL

https://wels-leonessa.lions.at/
http://www.ullapopken.at/
http://www.naschmarkt-wels.at/
http://wt1.at/
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Farbtrend Blau. DAS SOFTE BABYBLAU IN FORM VON „LITTLE BOY BLUE“ UND 

DAS KLASSISCHE MARINEBLAU AUCH BEKANNT ALS „SAILOR BLUE“ DOMINIEREN ALS TYPISCHE 

SOMMERFARBEN AUCH IN DER FRÜHJAHR-/SOMMER-SAISON 2018 DEN FASHIONBEREICH.

TEXT:  MAGDALENA MAYER & DORIS FEHRER

It‘s
Springtime!
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1	 Romantischer Look. Kleid um 399,– Euro, Kette um 229,– Euro. Beides von Fabiana Filippi und erhältlich bei C. Strauch, Wels.
2 	Modisch. Hut von Fabiana Filippi. Erhältlich bei C. Strauch, Wels, um 199,– Euro.
3 	Kuschelig warm. Blauer Daunenmantel von Frieda & Freddies um 199,– Euro.
4 	Detailverliebt. Bluse in lockerem Design, erhältlich bei Mos Mosh, Wels.
5 	Facettenreich. Nightdress aus der Serie Ayana in der Farbe Lilac Grey, erhältlich bei Wäsche Schaper, Wels.
6 	Absolutes Highlight. High Heel in schimmernder Optik von Tamaris um ca. 50,– Euro.
7 	Praktisch. Tasche von Guess. Erhältlich bei Ledermoden Illenberger, Wels, um 145,– Euro.

1

2

4

3

5

6

7

S E L E N D I  D i e  M o d e .  R i n g s t r a ß e  3 0 ,  4 6 0 0  W e l s ,  T e l .  0 7 2 4 2  /  4 6 8 8 8 ,  w w w . s e l e n d i - d i e - m o d e . a t

SELENDI
Die Mode.

DIE NEUE KOLLEKTION IST DA
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1	 Schulterfrei. Volants-Bluse aus Baumwolle von Steffen Schraut um 179,– Euro.
2 	Zauberhaft. Sterlingsilber-Ohrringe von Pandora um 45,– Euro.
3 	Must-have. Lässige Jeans von Only um ca. 50,– Euro.
4 	Elegantes Design. Jacke verziert mit Spitze von IVI Collection um 299,– Euro.
5 	Verspielt. Top mit Spitzeneinsatz von Intimissimi um ca. 46,– Euro.
6 	Ultimativer Allrounder. All in 1 Step Nagellack von Look um ca. 3,– Euro. 
7 	Handgefertigt. Stylishe Sonnenbrille von Andy Wolf, Preis auf Anfrage. 
8 	Intensiviert die Augenfarbe. Eye-Shadow-Palette von Dr. Hauschka um ca. 30,– Euro.
9 	Trendig elegant. Moderner Trenchcoat, erhältlich bei Max&Co, Wels.

1

2

3

4

5

6

78

9

Schaper Wäsche | Dr. Salzmannstraße 4 | 4600 Wels
Tel.: +43 (0) 72 42 / 20 67 16 | office@schaper-waesche.at

mailto:office@schaper-waesche.at
+43(0)7242/2067


64 moments 3/2018

1	 Geschmackvoll. Kleid von s.Oliver um ca. 140,– Euro. 
2 	Sonnenanbeterin. Sonnenbrille von Tommy Hilfiger, Preis auf Anfrage.
3 	Behaglich. Cardigan von Steffen Schraut um 199,– Euro.
4 	Einfach Spitze. Bluse mit Spitzendetails von Only um ca. 30,– Euro.
5 	Business-Look. Stoffhose, erhältlich bei Mos Mosh, Wels.
6 	Perfekte Deckkraft. Liquid Brush Eyeliner von Look um ca. 3,– Euro, erhältlich bei Bipa.
7 	Abwechslungsreich. Satin-Sandalette von Kate Gray, gesehen bei Humanic um ca. 70,– Euro.
8 Vielseitig. Daunenjacke von Frieda & Freddies um 169,– Euro, erhältlich bei Kleiderbauer Wels. FO
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FOR THE SERIOUS TRAVELLER

LIGHT AND STRONG. SERIOUSLY.
LITE-BOX WITH CURV WOVEN TECHNOLOGY
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Samsonite Lite-Box 230x300.indd   1 21/02/17   15:50

Ringstraße 32, 4600 Wels
Pluskaufstraße 7, 4061 PaschingFO
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1	 Lieblich. Kleid von „Mademoiselle YeYe“ um ca. 105,– Euro, erhältlich bei Quand, Wels. 
2 	Ausgefallen. Kleid von Oui, erhältlich bei Satorfino, Wels. 
3 	Blendfreie Sicht. Coole Sonnenbrille von Polaroid, Preis auf Anfrage.
4 	Feminin. Pullover um 332,– Euro, Hose um 239,– Euro. Erhältlich in der Boutique JULIA STABL, Wels.
5 	Verträumter Hippie-Look. Wickelrock von YOU decide. Erhältlich bei Hinterhof 4, Wels, um 68,– Euro.
6 	Hingucker. Satin-Sneaker von OMG!, gesehen bei Humanic um ca. 40,– Euro.
7 	Frühlingshaft. Bluse erhältlich bei Selendi – Die Mode, Wels.
8 	Voluminöse Wimpern. Amazing Length‘n Build Mascara von Gosh um ca. 12,– Euro.
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http://samsonite.com/
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ARCHITEKTURJUWEL. Dieses 
wunderschöne Projekt wurde 
erst kürzlich in Wien realisiert.
Durch die verbauten Sky-Frame®-
Elemente hat man eine atem-
beraubende Aussicht und einen 
wunderschönen Übergang in die 
Natur. www.glas-technik.at

EDEL CHIC. Der Beistellsessel Troca-
dero von Durlet ist inspiriert vom 
Mid-Century-Stil und dient als ele-
gante Ergänzung. Das Nussbaumholz 
verleiht ihm seinen edlen Charakter. 
Mit den weichen Daunenkissen wird 
ein schöner Kontrast zum harten 
Holz hergestellt. www.durlet.com 

HAPPY EASTER. Federleicht und 
kreativ kommt Ostern dieses Jahr bei 
Leonardo daher. Der sitzende Hase 
Speedy aus der limitierten Sonder-
edition Arte überzeugt mit seinem 
farbigen Muster im Do-it-yourself-
Look auf ganzer Linie. Erhältlich in 
zwei Größen. www.leonardo.de 

GO GREEN. Daußen ist es noch kahl 
– deshalb holen wir uns das frische 
Grün ins Haus – zum Beispiel mit 
den coolen Dekoideen von mömax. 
Hier wurden einfach Aufhängungen 
für Windlichter zweckentfremdet 
und machen als Pflanzgefäße eine 
gute Figur. www.moemax.at

moments 3/2018 6968 moments 3/2018
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Am Puls der Zeit. OFFEN, FLEXIBEL UND INTELLI-

GENT – SO PRÄSENTIERT SICH DIE MODERNE WOHNKÜCHE, DIE SICH 

INZWISCHEN ALS ZENTRUM DES ZUHAUSES ETABLIERT HAT. WIR VER-

RATEN IHNEN, WELCHE MATERIALIEN, FARBEN UND MÖBEL ANGE-

SAGT SIND UND WAS SICH 2018 AUF DEM SEKTOR SMART LIVING TUT.

TEXT: CONNY ENGL

Eine Naturholzküche à la Team 7 – exakt nach 
Ihren Wünschen geplant und maßgefertigt –
garantiert erstklassigen Komfort, raffinierte 
Stauraumlösungen und technische Innovationen.

D ie Küche als kleine, separa-
te Arbeitskammer ist pas-
sé. Heute ist sie der Ort, 

an dem sich „das Leben abspielt“. 
Familie und Freunde kommen hier 
zusammen. Es wird gekocht, geges-
sen, gequatscht, gelacht, gechillt – 
mit einem Wort: gelebt. Zweckdien-
lichkeit, Gemütlichkeit, Komfort und 
Design vereinen sich zu einem Gan-
zen. Denn offene Grundrisse lassen 
die Bereiche Kochen, Essen und 
Wohnen fließend ineinander überge-
hen. Da sich die moderne Wohnkü-
che nun zum zentralen Aufenthalts-
ort entwickelt hat, steigen auch die 
Ansprüche an das Design. Gut, dass 
es genügend Auswahl an Farben, 
Materialien und Oberflächen gibt. 

Die Trends 2018 lassen viel Spiel-
raum, somit lautet das Credo: „In ist, 
was Ihnen gefällt!“.

Industrial Chic. Einen Trend ken-
nen wir schon aus dem Vorjahr; er 
begeistert vor allem durch seine 
Klarheit, seine Geradlinigkeit und 
seinen rauen Charme: der Indus-
trial-Look. 2018 setzt er sich wei-
ter durch, allerdings wird er um ein 
Detail ergänzt. Zum Materialmix aus 
Holz, Beton, Edelmetallen und Glas 
gesellt sich Rost dazu. Armaturen 
bzw. Griffe in „Rost“-Optik oder teil-
weise auch ganze Fronten in Rost 
unterstreichen zum einen das indus-
trielle Flair und strahlen zum ande-
ren aber auch Wärme aus. ➤

Smarte  
Küchenwelt

Ich bin SCANDRA. 
Deine Augmented Reality APP.
Lade mich gratis herunter und 
erwecke diesen Inhalt zum Leben.
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Harmonie entsteht nicht durch  
Gleichheit, sondern durch die  
perfekte Ergänzung.

Werner Bethmann, deutscher Autor

Hinter puristischen Fronten 
verbergen sich Stauräume und 
Ordnungssysteme vom Feins-
ten. Das Modell Bondi|Synthia 

von Leicht ist erhältlich bei 
Almhofer Architektur + 

Wohnen Wels.

Im Einklang. Da Koch-, Ess- und 
Wohnbereich mittlerweile eine Einheit 
bilden, lautet die Aufgabe: ein har-
monisches Gesamtbild schaffen. Viele 
Möbeldesigner entwerfen daher ver-
mehrt Möbel für Wohn- und Esszim-
mer, die aus den gleichen Materialien 
und im gleichen Stil der Küche sind. 
Umgekehrt finden sich auch in der 
Küche Elemente, die diese wiederum 

zum Wohnraum machen, wie etwa 
eine iPod-Station. Als Verbindungs-
element lassen sich offene Rega-
le und Glasvitrinen recht gut einset-
zen. Ja, sie galten lange als verpönt, 
aber Vitrinen feiern ihr Comeback. 
Wertvolle Gläser, Pflanzen oder Koch-
bücher können so perfekt in Szene 
gesetzt werden. Doch auch intelli-
genter Stauraum gewinnt an Bedeu-
tung, besonders in kleinen Stadtwoh-
nungen. All jene, die genügend Platz 
haben, sollten sich unbedingt für eine 
Kochinsel entscheiden: Ob mit Koch-
feld, mit Spüle oder mit unterschied-
lich hohen Arbeitsflächen – ganz indi-
viduell gestaltbar, lässt sie gekonnt 
die Grenze zwischen Koch und Fami-
lie bzw. Gästen verschwinden. 

Mit den individuellen 
Arbeitsplatten aus Natur-
stein wird jede Küchenlö-
sung zum charmanten Uni-
kat. Von Strasser Steine, 
St. Martin im Mühlkreis. 

➤

tak Auszugstisch, 200 × 100 + 100 cm, 

Holzart Eiche Weißöl | lui Stuhl, Holzart 

Eiche Weißöl, Naturleder umbra

DAS LEBEN IST EBEN DOCH EIN 
WUNSCHKONZERT: MASSGEFERTIGTE 
MÖBEL FÜR ALLE WOHNBEREICHE.

it́ s a tree story.

TEAM 7 Linz | Dametzstraße 12 | 4020 Linz | Tel. 0732 7816-10 | offi ce@team7-linz.at | www.team7-linz.at

TEAM 7 Wels | Mitterfeldstraße 6 | 4600 Wels | Tel. 07242 46693-0 | offi ce@team7-wels.at | www.team7-wels.at

TEAM 7 Ried | Hoher Markt 2 | 4910 Ried im Innkreis | Tel. 07752 977 977-143 | offi ce@team7-ried.at | www.team7-ried.at

az_moments_190218.indd   1 19.02.18   13:57

mailto:office@team7-linz.at
http://www.team7-linz.at/
mailto:office@team7-wels.at
http://www.team7-wels.at/
mailto:office@team7-ried.at
http://www.team7-ried.at/
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Wenn einzigartiges Design auf handwerkliche Perfektion trifft: 
Bei Lehner Raumkonzept verschmelzen Koch-, Wohn- und Essbereich zu einer stilvollen Einheit.

Das Modell E-06/Pure von 
Intuo mit Granit Atlantis 
poliert, besticht durch gerad-
linige Formen und grifflose 
Fronten. Gesehen bei dieein-
richtung Manzenreiter, Linz.

„Oberflächlich“ betrachtet. Apro-
pos verschwinden: Sichtbare Griff-
elemente gehören ebenfalls der 
Vergangenheit an. Puristische, griff-
lose Möbel wirken besonders ruhig, 
modern und elegant. Zu der Ästhetik 
tragen supermatte Fronten in dunk-
len Farben wie Braun, Schwarz oder 
diverse Grautöne bei. Insbesonde-
re Grau lässt sich ideal mit Gerä-
ten und anderen Highlights kombi-
nieren. Zeitlos und geschmackvoll 
zeigen sich auch neue Farbkreati-
onen wie „Sand-Curry“ oder „Grei-
ge“ – eine Mischung aus Beige und 
Grau. Die supermatten Oberflä- ➤

PURE 
DESIGNED BY
MARTIN 
STEININGER

MAYBE NO KITCHEN AT ALL

Showrooms: Sankt Martin · Weinleiten 1 · Linz · Hauptstraße 12 · Vienna · Schubertring 4
Hamburg · Große Bäckerstraße 3 · London · Goswell Road 104–110 · www.steininger-masterpieces.com

STEININGER

SHOWROOM

Linz-Landgraf

Wir freuen 

uns auf Ihren 

Besuch!

http://www.steininger-masterpieces.com/
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chen haben zudem den Vorteil, dass 
sie unempfindlich gegen Fingerab-
drücke und somit sehr pflegeleicht 
sind. Ebenso in sind nach wie vor 
Hochglanzfronten, welche jedoch in 
hellen oder kräftigen Farben daher-
kommen. Auch sie verleihen der 
Küche einen Hauch Extravaganz. 
Lichtstreifen unter den Oberschrän-
ken, rund um die Arbeitsfläche oder 
auf den Sockelleisten setzen perfek-
te Akzente und erzeugen eine har-
monische Stimmung. Besonders 

angesagt sind auch von innen 
beleuchtete Kochinseln.

Voll vernetzt. Intelligente Geräte 
erleichtern uns den Kochalltag immer 
mehr. Die neuesten Technologien 
ermöglichen ein ortsunabhängiges, 
flexibles Zeit- und Haushaltsmange-
ment. Nehmen wir an, Sie sind nach 
einem stressigen Arbeitstag am Weg 
nach Hause. Ganz bequem können 
Sie im Zug schon den Backofen vor-
heizen. Das spart nicht nur Zeit, son-
dern gibt auch Sicherheit: Denn mit 
dieser Fernsteuerung kann jederzeit 
kontrolliert werden, ob wirklich alle 
Geräte ausgeschaltet sind. Oder: Sie 
wissen nicht, ob sich noch genug 

„Wir sind immer auf der Suche 
nach neuen Materialien, 

ungewöhnlichen Ferti-
gungstechniken – mit 
Slim haben wir beides 
gefunden. Aluminium 
ist ein großartiges 

Material – angenehm in 
der Haptik, schön in der 

Optik, langlebig und nachhal-
tig in der Funktion.“

Martin Steininger, Eigentümer und 
Geschäftsführer von steininger.designers

Die elegante Kücheninsel 
„Slim“ aus Aluminium wirkt 
wie aus einem Guss. Erhält-
lich bei steininger.designers, 
St. Martin im Mühlkreis.

Das Jubiläumsmodell von 
ewe in Weiß Color und 

elegantem Anthrazit- 
grau imponiert durch 

eine Vielzahl optischer 
sowie praktischer Details.   

➤

moments 3/2018 77

A
N

Z
EI

G
E		


FO

TO
S:

 N
O

M
IV

A

„the loft“ von nomiva

D ie exklusiven Designmöbel 
und Leuchten von nomiva 
vereinen einen natürlichen 

Charme mit industriellem Flair zu rus-
tikalem Urban Chic. Die Möbel-Serie 
„the loft“  setzt Highlights aus Holz 
und Stahl in Ihrem Wohnraum oder 
in der Gastronomie – nicht übertrie-
ben, sondern dezent, aber mit einem 
Hauch von Understatement gepaart 
mit einer starken Ausstrahlung. Die 
einzigartigen Möbelstücke sind weit 
mehr als ein Gebrauchsgegenstand. 
Sie laden zum Betrachten ein und ins-
pirieren tagtäglich aufs Neue.  

Philosophie. nomiva gibt Ihrer spe-
ziellen Lebensphilosophie Raum 
zum Entfalten und setzt mit ihren 
exklusiven Möbeln und Lampen indi-
viduelle Akzente. Im Fokus steht Ihre 
Persönlichkeit, Ihre individuelle Art 
zu leben. Hochwertige Materialien 

und ein Verständnis für einzigarti-
ges Design – dafür steht nomiva, 
und setzt mit Reduktion ein lautes 
Statement. Für Menschen wie Sie, 
für ein Leben wie Ihres.

Herzstücke. Die Möbel der „the 
loft“-Serie vereinen das traditionel-
le Material Holz und den industri-
ellen Stil des Schwarzstahlgestells 
in einem modernen, rustikalen und 
urbanen Design. So auch der Ess-
tisch: Er besteht aus einer massi-
ven 8 cm dicken Tischplatte aus 
geölter Eiche und einem Gestell aus 
Schwarzstahl und ist in drei verschie-
denen Längen sowie Gestellvarian-
ten erhältlich. Ein oder gleich meh-
rere Statements können Sie mit dem 
Wohnzimmertisch setzen, denn die-
ser ist je nach Bedarf als 3er-Grup-
pe oder einzeln erhältlich. Weitere 
Produkte aus der Serie: ein Beistell-

tisch, ein Standspiegel, ein Weinre-
gal sowie ein Holzkorb, der neben 
Ihrem Kamin nicht nur die Funkti-
onalität erfüllt, sondern dazu auch 
noch sehr ästhetisch wirkt.

Erhellend. Drei Leuchtenmodelle 
runden die „the loft“-Serie ab. Die 
Glühbirnenhängeleuchte und die 
Drahtgestellhängeleuchte – die in 
Rechteck- oder Kreisform erhältlich 
ist – schaffen als minimalistische Stil-
elemente coole, urbane Akzente. 

nomiva GmbH
Gewerbestraße 3, 4072 Alkoven
Tel.: +43 (0)7274 61314
office@nomiva.com
www.nomiva.com

Understatement. „THE LOFT“ IST EINE SERIE VON STATEMENT-MÖBELN AUS MASSIVER EICHE  

UND SCHWARZEM GEÖLTEM STAHL FÜR IHREN WOHNRAUM ODER IHRE GASTRONOMIE. GEKONNT KOMBINIERT 

SIE RUSTIKALE UND INDUSTRIELLE STILELEMENTE ZU EINEM TRADITIONELL-URBANEN DESIGN.

Der „the loft“-Esstisch 
no_01 mit massiver 
Eichentischplatte ist in 
drei verschiedenen 
Längen erhältlich.

Mit der Hängeleuchte und dem Wohnzimmertisch 
aus der „the loft“-Serie setzen Sie einen rustikalen 
und gleichzeitig modernen Akzent im Raum.

+43 (0)7274 61314
mailto:office@nomiva.com
http://www.nomiva.com/
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Mehr Infos unter digitoll.energieag.at

Digitoll 
ist,

Strom, Erdgas, Internet … und alle anderen digitollen 
Leistungen der Energie AG finden Sie auf der Energie-
sparmesse Wels. Besuchen Sie die zentrale Anlaufstelle 
für Information und Mehrwert, machen Sie mit 
beim Gewinnspiel und gewinnen Sie einen von vielen 
attraktiven Preisen!

wenn die 
digitale 
Zukunft 
in Halle 19 
beginnt.

ENERGIE-

SPARMESSE

WELS: 

2.-4. März 2018 

Halle 19

EAG_RZ_Inserat_Digital_Messe_210x280indd.indd   1 12.02.18   10:33

„Modulnova“ vereint puristisches Design, außer-
gewöhnliche Materialien und smarte Konstruktio-
nen. Erhältlich bei Bruckmueller Wohnen, Wels.

in Ihrem Kühlschrank befindet? Über 
eine Smart-Device-Box sind Kühl- 
und Gefriergeräte künftig mit dem 
Smartphone verbunden und Sie kön-
nen unterwegs gleich checken, ob Sie 
noch zum Supermarkt müssen. 

Koch-Komfort. Die Küche passt sich 
zudem an unsere Schnelllebigkeit 
an: Premium-Backöfen heizen in nur 
sieben Minuten auf 200 Grad Celsi-
us, Highend-Geschirrspüler mit Tur-

bogang lassen schmutziges Geschirr 
in elf Minuten wieder strahlen. Dabei 
sind die Geräte dennoch besonders 
energieeffizient. Neue Sensoren 
von Bosch verwandeln außerdem 
Küchenhelfer in intelligente „Robo-
ter“. Ganz ohne menschliche Hil-
fe kann „Perfect Air“ etwa die Lüf-
tung der Dunstabzugshaube je nach 
Stärke des Kochdunstes von alleine 
regeln. Der Koch-Assistent „Perfect 
Cook“ sorgt dafür, dass Töpfe nicht 
überlaufen und in der Pfanne nichts 
anbrennt. Intuitive, virtuelle Touch-
Displays projizieren dazu gleich die 
passenden Rezepte auf die Arbeits-
platte. Mehr Bequemlichkeit bringt 
auch das Trinkwassersystem „Blue 
Home“ von Grohe, das gekühltes 
Wasser – je nach Belieben in still, 
mild oder prickelnd – direkt aus dem 
Hahn spendet. ●

Jede hinreichend fortschrittliche  
Technologie ist von Magie  
nicht zu unterscheiden.

Arthur C. Clarke, 
britischer Science-Fiction-Autor (1917 – 2008)

http://digitoll.energieag.at/
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Realisierte Träume

D ie Alltagshektik hat uns 
mehr und mehr im Griff. 
Gesundheit ist dennoch 

unser wichtigstes Gut. Um diese auf-
rechtzuerhalten, ist es wichtig, regel-
mäßig Ruhe und Erholung zu finden, 
um geistige und körperliche Reser-
ven auftanken zu können.

Vom Pooltraum zum Traumpool. Leh-
nen Sie sich zurück – lassen Sie einen 
Profi ans Werk, der seit Jahrzehnten 
Orte zum Wohlfühlen professionell 
umsetzt. Wer sich jetzt an die Planung 
und Realisierung seines Schwimmbads 
macht, der kann an den ersten warmen 
Sommertagen bereits mit Genuss in 
den eigenen Pool springen. 

Schwimmen im eigenen Pool, 
bis zum Ende der Welt.

Badesaison verlängern. Mit einer 
Schwimmbadabdeckung oder einer 
Überdachung wird das Badevergnü-
gen perfekt. So lässt sich der Pool 
schon vor dem Sommer und weit in 
den Herbst hinein genießen. Sauber-
keit, Sicherheit und bis zu 80 Prozent 
weniger Energiekosten sind die gro-
ßen Vorteile. Will der Sommer nicht in 
Schwung kommen, so ist auch der 
Einsatz einer Wärmepumpe eine opti-
male Lösung. Gegenüber Solarsyste-
men haben diese den Vorteil, nicht auf 
die Sonne angewiesen zu sein. Die 
Wärmepumpe wird im Freien aufge-

stellt und wandelt die Umgebungsluft 
unter Einsatz von Strom in nutzbare 
Wärme für das Schwimmbad um. 
Zudem umfasst die Ange-botspalet-
te von RUHA eine Vielzahl an 
Schwimmbad-Zubehör wie automati-
sche Beckenreiniger, Dosieranlagen 
und Wasserpflegeprodukte.
 
Private Wellness-Oase. RUHA-Stelz-
müller kann aber auch bei all jenen 
punkten, die ihrer Gesundheit Gutes 
tun möchten. Die hauseigene Sauna-
manufaktur bietet maßgefertigte 
All-in-One-Lösungen, die an Design, 

Komfort und Funktionalität unüber-
troffen sind. Je nach den persönli-
chen Bedürfnissen stehen Trocken-
sauna, Warmluftbad, Relaxbad, 
Kräutervitalbad, Dampfbad oder Inf-
rarotkabine zur Verfügung – auch in 
einer Kabine kombiniert. LED-Farb-
lichtsysteme sind ein Highlight für 
Optik und Gemüt. Sie lassen sich 
bequem mittels Fernbedienung 
nach Wunsch verändern. 

Hausmesse als Inspirationsquelle. Die 
Hausmesse bei RUHA-Stelzmüller ist 
die ideale Möglichkeit, sich mit allen 
Fragen und Wünschen vertrauens-
voll an einen Experten zu wenden. 
Seit mehr als 30 Jahren bietet man 
ein Wellness-Komplettangebot für 
den Innen- und Außenbereich, das 
sowohl Private als auch die Hotelle-
rie zu schätzen wissen. Beste Ser-
viceleistungen, auch Jahre nach der 
Realisierung eines Projektes, runden 
das Angebot ab. 

Besuchen Sie die Hausmesse 
von RUHA-Stelzmüller 
Fr., 16. März 2018, 12.00 – 18.00 
Sa., 17. März 2018, 09.00 – 17.00
Estermannstraße 8, 4021 Linz
Tel.: 0732/77 85 83
E-Mail: ruha@ruha.at
www.ruha.at

Seit über 35 Jahren wer-
den RUHA-Saunen in der 
hauseigenen Manufaktur 
in Linz auf Maß gefertigt.

Wellnesspartner. RUHA-STELZMÜLLER IST SEIT MEHR ALS DREI 

JAHRZEHNTEN KOMPETENTER ANSPRECHPARTNER, WENN ES UM SCHWIMMBAD, 

SAUNA, INFRAROTKABINE, WHIRLPOOL, DAMPFBAD ODER SOLARIUM GEHT. Wellness pur und die 
Seele baumeln lassen. 

Wellness fürs Eigenheim 
großzügig interpretiert. 
Ein Genuss für alle Sinne.

mailto:ruha@ruha.at
http://www.ruha.at/
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SCHLAF GUT. Für ausreichend 
Schönheitsschlaf sorgt das österrei-
chische Unternehmen Snoooze und 
hat einen natürlichen Schlaf-Drink 
auf den Markt gebracht, der mit-
hilfe von Zitronenmelisse, Baldrian, 
Hopfen und Lindenblüten gesunden 
Schlaf fördert. www.snoooze.at

DAUER POWER. Mit der schlanken 
und leichten Power Bank von Belkin 
gehören leere Akkus der Vergangen-
heit an. Das Smartphone kann damit 
bis zu dreimal aufgeladen werden.
Das chice Ladegerät ist in den Far-
ben Roségold, Schwarz und Silber 
erhältlich.  www.belkin.com/de 

VERSPIELT. Junges, freches Lifestyle-
Programm in pastelligen Sorbet-Far-
ben, geschmückt mit Designelemen-
ten aus funkelnden Swarovski-Kris- 
tallen. Das Konterfei von Miss Möve 
wurde eigens für diese Kollektion ent-
worfen und ziert die unterschiedlichs-
ten Produkte. www.moeve.de 
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TRENDSETTER. Die Wiener Rad- 
Manufaktur VELLO hat mit 
einem Mix aus minimalistischer 
Ästhetik und innovativer Tech-
nik perfekte Begleiter für den 
urbanen Alltag geschaffen. Der 
E-Antrieb ist ein bequemes Zu-
satztool. www.vello.bike

http://www.snoooze.at/
http://www.belkin.com/de
http://www.moeve.de/
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H err Ivić, Sie sind Öster-
reichs erster und einzi-
ger Haubenkoch in einem 

vegetarischen Restaurant? Das Tian 
in Wien kennt dank Ihnen ja jetzt 
wohl die ganze Welt.
Ich war der Erste und aktuell noch 
der Einzige mit drei Hauben und 
einem Michelin-Stern. Der Gedan-
ke, dass uns die ganze Welt irgend-
wann einmal kennen wird und uns 
besuchen möchte, ist unser tägli-
cher Antrieb, immer unser Bestes 
zu geben und alle Gäste kulinarisch 
zu begeistern.

Wie kamen Sie zur vegetarischen 
Küche? Was hat Sie dazu bewogen, 
sich darauf zu spezialisieren? 
Die Herausforderung, die Neugier-
de und die Begeisterung für die 
natürliche Vielfalt. Auch die vielen 
Schnittstellen, die ich in den Visio-
nen von Christian Halper wiederge-

funden habe, waren ein sehr guter 
Grund, mit dem Tian neue Wege 
zu gehen.

Wie sieht ihr Speiseplan aus? 
Ernähren Sie sich selbst auch aus-
schließlich vegetarisch?
Es hat sich bei mir auf eine 80 % 
pflanzliche Kost eingependelt.

Die Branche klagt über Fachkräfte-
mangel. Wie schwierig ist es, gute 
Mitarbeiter zu finden, die für diese 
anspruchsvolle Art zu kochen aus-
gebildet sind? 

Eine fundierte und sehr gute ver-
nünftige Ausbildung ist ein gutes 
Grundrüstzeug für eine erfolgreiche 
Zukunft. Leider gibt es zu wenige 
Gastronomiebetriebe, die eine gute 
Ausbildung überhaupt anbieten. Es 
ist ein klarer Nachteil, dass auch 
Betriebe, die nur mit Conviennce 

Food und einem sehr schlechten 
Niveau und Anspruch junge Men-
schen ausbilden dürfen. Dies merkt 
die Branche – es wird quasi jeder 
durchgeschleust. Der Beruf allge-
mein in der Gastronomie ist ein sehr 
schöner, der sehr viel zu bieten hat. 
Wo Zukunftsperspektiven gegeben 
sind, wo man sich permanent wei-
terentwickeln und weiterbilden kann. 
Dies obliegt jedem selbst. Wir müs-
sen uns unserer Verantwortung wie-
der bewusst werden, dass Ernäh-
rung mehr als nur Kochen und den 
Gast zu bedienen heißt. Wir können 
sehr viel für eine positive, nachhal-
tige Zukunft beitragen. Es gibt vie-
le talentierte und motivierte junge 
Menschen, die es für diesen Beruf 
zu begeistern gilt. Begeisterung ent-
steht durch Leidenschaft und Wis-
sen für und was Qualität ist.

Ist es überhaupt möglich, als 
Lehrling in einem vegetarischen 
Küchenbetrieb einen regulären 
Lehrabschluss zu machen?
Meine Meinung dazu ist, dass zu 
einer fundierten Ausbildung ein 
Gesamtwissen notwendig ist. Nur 
wer schon mal ein Tier zerlegt hat 
und auf einem Hof ernten war, dem 
wird die Wichtigkeit für den 

TEXT: FRIEDERIKE PLÖCHL

➤

Paul Ivic
➤

Leidenschaft. WELTWEIT GIBT ES NUR VIER VEGETARISCHE RESTAURANTS IM MICHELIN-

STERNE-CLUB. DAS TIAN IN WIEN MIT PAUL IVIĆ ALS KÜCHENCHEF GEHÖRT DAZU. IVIĆ SCHÄTZT 

BIODYNAMISCHE LANDWIRTSCHAFT UND LEHNT GENMANIPULIERTE LEBENSMITTEL AB.

Qualität
und Genuss

Mit den Zutaten ist es wie mit den 
Freunden. Je sorgfältiger ausgewählt, 
desto länger die Freude.

Paul Ivić, Chef de Cuisine, Tian Restaurant Wien 
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Respekt und Wertschätzung für 
Tier, Mensch und Natur bewusst. Je 
geschulter man in diesen Bereichen 
ist, desto mehr wird man auf die 
Qualität der Lebensmittel achtge-
ben. Spezialisieren kann man sich 
nach ein paar Jahren des Lernens 
immer noch. 

Österreich ist doch als das Land 
bekannt, wo eine Mahlzeit erst 
dann als vollwertig angesehen 
wird, wenn mindestens ein (gro-
ßer) Teil davon aus Fleisch herge-
stellt ist. Was halten Sie dem ent-
gegen? 
Dies hat sich vor allen in den west-
lichen Ländern eingebürgert. Zum 
einem war Fleisch damals wirklich 
noch was wert und hat Geld gekos-
tet – dementsprechend wurde es 
auch mit Bedacht zubereitet und 
gegessen. Zum anderen manipuliert 
die Industrie die Meinung der Men-
schen bedauerlicherweise großartig. 
Billiges, wertloses Fleisch wird durch 
das Suggerieren von persönlichem 
Prestige zum großen Kapital dieser 

Firmen. Ich muss da nichts dagegen 
halten, denn wer sich einmal mit der 
Naturheilkunde beschäftig hat, wird 
den Wert von biologischen Pflanzen 
aus der Natur verstehen und sich 
weiterbilden. Das alleine wird den 
Konsum von Fleisch und industriell 
gefertigten Nahrungsmitteln redu-
zieren. Benutz dein Hirn ;-).

Was  schätzen Sie an der typischen 
österreichischen Küche?
Was ich an unserer Küche schät-
ze, sind die vielen Einflüsse, die die 
Historie mitgebracht hat. Einfluss 
von anderen Ländern, der kreati-
ve Einfluss, der die Armut mitge-
bracht hat und vor allem aber auch 
unsere geografische Lage, die es 
uns erlaubt, wunderbare Lebens-
mittel in der Natur zu finden und 
anzubauen.

Was war das schönste Kompliment, 
das Sie je bekommen haben, im 
Zusammenhang mit Ihrer Kochkunst?
Jeden Tag, wenn unsere Gäste 
begeistert nach Hause gehen.

Ihr persönliches „Küchen No-Go“ ?
Fertiggerichte und schlechte Qua-
lität! Auch Ignoranz hat in meiner 
Küche nichts verloren. 

Für wen würden Sie gerne mal ein 
vegetarisches Festessen zu bereiten?
Jeden Tag aufs Neue für unsere Gäste.

Womit kann man Sie kulinarisch am 
leichtesten verführen?
Mit Herz und Hirn zubereitet. Wer 
mit dem Herzen dabei ist, wird gut 
abschmecken, wer dazu sein Hirn 
benutzt, dem kann ich vertrauen. 
Denn dieser wird mir nichts vorset-
zen, das mit Pestiziden, Hormonen 
oder Antibiotika verseucht oder gar 
genmanipuliert ist. 

Was ist Ihr Lieblingsgemüse und 
warum?
Jedes Monat ein neues. Warum? Ich 
liebe die Abwechslung und die Vielfalt.

In Ihrem Restaurant gibt es auch 
vegane Gerichte. Worin liegt die 
Kunst, vegane Gerichte schmack-
haft zu machen? 
Es ist keine Kunst – es ist ein 
Anspruch. Mein Anspruch ist es, 
mit meinem Team ein sehr gutes 
Gericht, mit dem wir vollkommen 
zufrieden sind, zu kreieren. ➤

Die Küche im Tian 
Wien verführt mit 
frischen vegetari-
schen Zutaten.

www.lenzmoser.at

Genuss hat bei uns Tradition. Schon 
seit 1849 keltern unsere Kellermeister 
aus besten österreichischen Trauben 

feinste Weine für höchste Trinkfreude. 
Verwöhnen auch Sie sich mit heimischen 
Klassikern wie dem Lenz Moser Prestige 
Grüner Veltliner oder Blauer Zweigelt.

Da sind sich Weinkenner einig:  
Lenz Moser ist Österreichs Wein!

Moments_OOe_210x280_LMP_GV_BZ.indd   1 10.11.16   13:29

http://www.lenzmoser.at/


LIFE & MORE

ZUTATEN:
Teig:
600 g passierte gekochte 
mehlige Kartoffeln
3 Eigelb
240 g Mehl Type 405 
oder Dunstmehl
30 g Butter
Salz
Muskat
Füllung:
3 mittelgroße Zucchini
100 g Butter
Salz
Pfeffer
Muskat
ca. 3 EL Semmelbrösel
2 Eigelb
Schnittlauchsauce:
1 Knoblauchzehe
1 kleiner Bund
Schnittlauch
125 ml Sauerrahm
1 EL Mayonnaise
Saft von 
1⁄4 Zitrone
Salz
Pfeffer

1. Von 1 Zucchini längs mit dem 
Sparschäler einige dünne Scheiben 
abschneiden. Alle Zucchini 3 mm 
dick schälen. Für die Füllung wird 
nur die Schale verwendet. Inneres 
zur Seite stellen. Schale in kleine 
Würfel (Brunoise) schneiden. Butter 
in einer breiten Pfanne aufschäumen 
lassen, leicht bräunen, Großteil der
Zucchinischalenwürfel hinzugeben 
und knackig braten.

2. In eine breite, kalte Schüssel 
geben, mit Salz, Pfeffer und Muskat 
würzen. 1 Minute ziehen lassen, dann 
die Brösel hinzugeben (die Masse 
soll leicht klebrig sein).

3. Für den Teig die noch warmen 
Kartoffeln mit den restlichen Zutaten 
glatt verkneten. Sofort etwa 3 mm 
dick ausrollen. Mit verquirltem Eigelb 
bestreichen und mit einem Aus-
stecher oder einer Tasse (65 mm 
Durchmesser) ausstechen.

4. Mit einem kleinen Löffel die Fül-
lung exakt in die Mitte der Teigkrei-
se setzen, Taschen mit den Fingern 

zusammenfalten und die Enden gut 
zusammendrücken, sodass sie ver-
kleben. Mit den Enden nach oben 
auf ein Backpapier absetzen. 

5. Zucchini-Inneres von Kernen 
befreien und klein schneiden. Mit 
den Zucchini-Scheiben und der rest-
lichen gewürfelten Zucchinischale in 
wenig Butter andünsten. 

6. Für die Sauce Knoblauch schä-
len und hellbraun anbraten. Schnitt- 
lauch in sehr feine Röllchen schnei-
den. Alle Zutaten miteinander ver- 
rühren und mindestens 10 Minuten 
ziehen lassen. 

7. Währenddessen die Taschen in 
köchelndem Salzwasser garen. 
Wenn sie an die Oberfläche schwim-
men, ca. 2 Minuten weiterköcheln. 
Mit einem Sieblöffel aus dem Was-
ser nehmen und in heißer, brauner 
Butter vorsichtig anschwenken. Mit 
Zucchinischeiben und -stücken auf 
der Butter anrichten, mit Kapuziner-
kresse garnieren. Mit Schnittlauch-
sauce servieren. 

Zubereitung:

Zucchini-Kartoffel-Taschen 
mit kalter Schnittlauchsauce

FO
TO

S:
 IS

TO
C

K
/T

H
IN

K
ST

O
C

K
, E

IS
EN

H
U

T 
&

 M
AY

ER
, B

R
A

N
D

ST
Ä

TT
ER

 V
ER

LA
G

, H
A

B
ER

FE
LL

N
ER

Haberfellner hat 
für jedes Rezept 

die richtigen 
Mehlsorten.

Natü
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us 
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Weitere Informationen können angefordert werden bei: VOG AG, Bäckermühlweg 44, A-4030  Linz oder unter www.rapso.at  

DAS ORIGINAL
• ernährungsphysiologisch 
 besonders wertvoll

• 100% reines Rapsöl-  
 schonend gepresst

• für Salate, zum Backen, Braten  
 und Frittieren

• Vertragsanbau aus Österreich

➤

http://www.rapso.at/


4020 Linz, Landstr. 13
0732  .  94 40 80

Mo - Sa 1100 - 0300 www.pianino.at

bar • restaurant
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ZUTATEN:
15 g frische Hefe
1 TL Zucker
5 EL Olivenöl
Meersalz
500 g Weizenmehl
2 Zweige Rosmarin
2 Zweige Thymian
4 Birnen (am besten
Williams Christ)
Saft von 1 Zitrone
80 g Blauschimmelkäse
Öl für das Blech
Voatsiperifery-Pfeffer

1. Hefe in 300 ml lauwarmes Was-
ser bröckeln und unter Rühren dar-
in auflösen. Zucker, 2 EL Olivenöl, 
eine Prise Salz und Mehl zufügen 
und zu einem glatten, geschmeidi-
gen Teig kneten.

2. Rosmarinnadeln vom Zweig strei-
fen, Thymianblätter abzupfen, bei-
des grob hacken und in den Teig 
einarbeiten. Teig in 4 gleich große 
Stücke teilen, zu Kugeln formen und 
zugedeckt an einem warmen Ort zur 
doppelten Größe aufgehen lassen.

3. In der Zwischenzeit Birnen schä-
len, halbieren, Kerngehäuse entfer-
nen. Birnenhälften in Spalten schnei-
den und mit Zitronensaft beträufeln. 

Käse in Würfel schneiden. Ofen auf 
220° C vorheizen. Teigkugeln zu fla-
chen, länglichen Fladen mit einer 
Stärke von 1 cm formen und neben-
einander auf ein gut geöltes Back-
blech legen.

4. Fladen dicht mit Birnenspalten 
belegen und mit restlichem Olivenöl 
beträufeln. Etwas Salz und gemah-
lenen Voatsiperifery-Pfeffer darü-
ber streuen und im heißen Ofen je 
nach Stärke 20–35 Minuten backen. 
2 Minuten vor Ende der Backzeit die 
Käsewürfel auf die Focaccia legen. 

Tipp: Dazu reiche ich sehr gern 
Blattsalat oder Kirschtomaten aus 
dem Ofen. ●

Zubereitung:

Kräuterfocaccia
mit Birnen

Haberfellner hat 
für jedes Rezept 

die richtigen 
Mehlsorten.

Sternekoch Paul Ivić 
serviert Rezepte, die 
auch bei Schlechtwetter 
munden. „Vegetarische 
Sommerküche“- erschie-
nen im Brandstätter 
Verlag um 25,-Euro.

http://www.pianino.at/


Zutaten:
100 g Backfein Dinkelmehl glatt

1 TL Backpulver
250 g Karotten

5 Eier
120 g Honig

200 g gemahlene Haselnüsse
50 g gehackte Mandeln

Marillenmarmelade
Staubzucker

Deko-Karotten

1 Backrohr auf 160° C Heiß-
luft vorheizen, eine Tortenform 

befetten, bemehlen und die 
Karotten schälen und fein raspeln.

2 Eier trennen, Dotter schaumig 
schlagen und den Honig lang-

sam unterrühren.

3 Eiklar zu steifem Schnee 
schlagen und abwechselnd 

Karotten, gemahlene Haselnüsse, 
Mehl mit Backpulver versiebt und 
gehackte Mandeln unterheben.

4 Den Teig in die Form füllen, 
glatt streichen und ca. 1 Stunde 

hellbraun backen und anschlie-
ßend auf einem Kuchengitter 
auskühlen lassen.

5 Die Torte waagerecht durch-
schneiden, dick mit Marillen-

marmelade bestreichen und
wieder zusammensetzen.

6 Vor dem Servieren mit 
Deko-Karotten und 

Staubzucker verzieren.

1 Germ und Zucker im Wasser 
auflösen und mit der Hälfte des 

Mehls vermischen. Zugedeckt an 
einem warmen Ort ca. 30 Minuten 
gehen lassen.

2 Dann das restliche Mehl, Salz, 
Kräuter und den fein gehackten 

Knoblauch dazugeben. Gut durch-
kneten und noch einmal für ca. 
30 Minuten gehen lassen.

3 Einzelne Teigstücke auf einer 
bemehlten Arbeitsfläche rund 

und dünn ausrollen und noch ein-
mal 10 Minuten gehen lassen. Mit 
Olivenöl bepinseln und mit Sesam-
körnern bestreuen.

4 Das Fladenbrot im auf 160 °C 
(Heißluft) vorgeheizten Backrohr 

ca. 20 Minuten goldbraun backen.

Kräuter-Fladenbrot
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Dinkel-Karotten-Torte

Zutaten
500 g Backfein Weizenmehl Type 700

1 EL Trockenhefe
375 ml lauwarmes Wasser

1 EL Zucker, 1 TL Salz
2 TL getrocknete Kräuter

2 Zehen Knoblauch (fein gehackt)
1 TL Sesam, etwas Olivenöl

Kärntner Reindling
1Mehl mit Trockenhefe in einer 

Schüssel gut vermengen. Die 
übrigen Zutaten hinzufügen und 
alles mit dem Knethaken zu einem 
glatten Teig verarbeiten. 

2Den Teig zugedeckt an einem 
warmen Ort so lange gehen 

lassen, bis er doppelt so hoch 
ist. Anschließend noch einmal 
gut durchkneten und auf einer 
bemehlten Arbeitsfläche recht-
eckig ausrollen. 

3Für die Fülle: Alle Zutaten gut 
vermengen und gleichmäßig auf 

dem Teig verteilen. Den Teig ein-
rollen und in eine gefettete Form 
legen und zugedeckt an einem war-
men Ort noch einmal ca. 20 Minuten 
gehen lassen. Anschließend mit Milch 
bestreichen und mit einem Spieß 
mehrmals bis zum Boden einstechen. 
Auf der untersten Schiene im vorge-
heizten Backrohr bei 180° C (O/U) 
ca. 40 Min. goldbraun backen.

Zutaten
450 g Backfein Weizenmehl glatt
1 Pkg. Trockenhefe
80 g Staubzucker
abger. Schale einer unbeh. Zitrone
1 Schuss Rum, 1 Prise Salz, 2 Eier
200 ml lauwarme Milch
80 g weiche Butter
Fülle:
150 g Zucker, 1 EL Zimt
100 g geriebene Haselnüsse
3 EL Honig, evtl. Rosinen
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Es gibt viele Arten Bier zu brauen: mit weiterverarbeiteten
Hopfenprodukten in Form von Extrakt, Pellets oder aber mit

Naturhopfen. Als einzige Brauerei Österreichs geht Zipfer
seit jeher den eigenen Weg und braut mit Hopfen, so wie er
in der Natur wächst – eben Naturhopfen. Das erfordert viel

Erfahrung und jede Menge Fingerspitzengefühl.

Das Ergebnis ist Österreichs einziges Bier mit urtypischer
Naturhopfennote seit 1858. Urtypisch Zipfer.

WIR NEHMEN DIE NATUR, WIE SIE IST.

MIT NATURHOPFEN
ZU BRAUEN IST

DER EIGENE WEG.
Urtypisch seit 1858.

Zipfer Naturhopfen Anzeige MOMENTS  210x280 Jänner 2018.indd   1 14.02.18   12:09

Naturhopfen bringt 
Charakter ins Bier

S eit den 60er-Jahren sind nahe-
zu in jeder Brauerei die prak-
tischeren Hopfenpellets und 

Extrakt in Verwendung. Doch in Zipf 
pflegt man weiterhin die ursprüngli-
che Art des Brauens mit Naturhop-
fen: Naturhopfen sind lediglich die 
Hopfendolden, die nach der Ernte 
getrocknet und kurz vor der Hop-
fengabe zerkleinert werden – eine 
komplett naturbelassene Zutat also. 
Und auf diesen Unterschied legen 
die Zipfer Braumeister wert.

Tradition & Innovation. Die ursprüng- 
liche Tradition, mit Naturhopfen zu 
brauen, zu bewahren, war jedoch 
alles andere als einfach: Die nöti-
gen Anlagen und Geräte für die 
Verwendung großer Mengen Natur-

hopfen musste man in Zipf entwi-
ckeln und bauen. Um die Natur so 
zu nehmen, wie sie ist, hat die Zipfer 
Brauerei viel Energie, Ideen und eine 
unschätzbare Menge Leidenschaft 
investiert – und geht damit einen 
eigenen Weg.

Abgerundet. Aber wozu der enor-
me Aufwand und die Anstrengung? 
Natürlich wegen des Geschmacks! 
Seit jeher sind die Zipfer Braumeister 
überzeugt: Hopfen bringt die Bittere 
ins Bier. Naturhopfen jedoch bringt 
in die Zipfer-Biere eine unnachahm-
liche frische Note, und nur Natur-
hopfen gibt den Zipfer Rezepturen 
ihren runden Geschmackseindruck 
und diesen einzigartigen Charakter 
– typisch eben, urtypisch Zipfer.

Urtypisch. HOPFEN HEISST AUCH DIE „SEELE“ DES BIERES UND BRAUER LEGEN GROSSEN WERT AUF 

DIE ZUTAT. DOCH EINE BRAUEREI STICHT IN DER HEIMISCHEN BIERLANDSCHAFT BESONDERS HERVOR: DIE  

ZIPFER BRAUEREI BRAUT MIT NATURHOPFEN! ALS EINZIGE BRAUEREI ÖSTERREICHS – UND DAS BEREITS SEIT 1858.
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Mit der Konzerttour „GABRIEL“ ver-
wandelt Mastermind Sergio Manoel 
Flores den Linzer Mariendom erneut 
in eine eindrucksvolle Bühne für sei-
ne einzigartige elektrosymphonische 
Musik, kombiniert mit spektakulären 
Visuals des VJ-Duos „4youreye“. Seit 
2013 kreiert Electric Church jedes Jahr 
Musik und visuelles Konzept zu einem 
beeindruckenden 80-minütigen Erleb-
nis für Musik- und Kulturfans aller 
Altersgruppen. Elektronische Beats, 
untermalt von live gespielten Instru-
menten und Gesang, lassen Kirchen 
zum modernen Ort der Begegnung 
werden. Flores über Electric Church: 
„Der Zugang zu meinen Kompositio-
nen für Electric Church ist nicht von 
religiöser Natur, ich sehe mich selbst 
eher als Geschichtenerzähler. Mein 
Ziel ist es, biblische Geschichten neu 
zu interpretieren und die Inhalte in 
Klänge umzusetzen.

Spektakulär. Das neue Programm 
„Gabriel“ besteht aus elf Kurzge-
schichten rund um den Erzengel, 
der einen kritischen Blick auf die 
Menschheit wirft. Die einzelnen Stü-
cke befassen sich mit den klassi-
schen Themen wie Mut, Unabhän-
gigkeit, Zeit, Sünde, Versuchung, 
Freiheit, Menschlichkeit, Liebe und 
dem allgemeinen Dasein. Elec-
tric Church spricht dabei alle Sin-
ne an: Die monumentalen Visu-
als werden direkt an die Wände 
des Doms und an spezielle Tücher 
geworfen und unterstreichen die 
akustischen Eindrücke. Die eigens 
zugeschnittene Lichtshow insze-
niert das sakrale Bauwerk als 
ein spektakuläres Gesamtkunst- 
werk. Am 13. April im Mariendom Linz.  
Tickets ab 27,50 Euro in allen Ö- 
ticket Vertriebsstellen und unter  
oeticket.com, www.electric-church.at

Himmlische Klänge

spielGEWINNtippINSIDER

Mit dem neuen Wasserflugzeug 
gelangen Gäste von Velaa Private 
Island, einer der intimsten Privatin-
seln der Welt, ab sofort noch schnel-
ler und komfortabler vom Malé Inter-
national Airport zum derzeit lu- 
xuriösesten Resort auf den Maledi-
ven und genießen dabei allerhöchs-
ten Komfort – ohne Wartezeiten und 
Zwischenstopps. Die Flugzeiten 
des Private Charters orientieren sich 

einzig an den An- und Abflugzeiten 
der Gäste. „Zu den wichtigsten Grund-
sätzen von Velaa Private Island zäh-
len uneingeschränkte Privatsphäre 
und exklusiver Komfort. Wir freuen 
uns deshalb, unseren Gästen diesen 
besonderen Luxus bereits bei der 
Anreise mit dem eigenen Wasser-
flugzeug bieten zu können“, so Mi-
chal Smejc, General Manager. 
www.velaaprivateisland.com

Lieblingsinsel

Schwerelos
Aerial Infinity – die neue Art von 
Tanz und Fitness! Die innovativen 
Sportarten Aerial Silk, Aerial 
Hoop und Trapez kombinieren 
Tanz, Kraft und Dynamik und 
machen es möglich, schwerelos 
durch die Lüfte zu fliegen. Abge-
rundet wird das Trainingsangebot 
mit Aerial-Fitnessübungen, die 
den ganzen Körper in Form brin-
gen. Die Kurse sind für jeden 
geeignet. Nun ist die aufregende 
Welt der Zirkusartisten direkt in 
Linz gelandet. Das Studio ist in 
der F10 Sportfabrik untergebracht. 
www.aerial-infinity.at

LIFE-TRENDS
GLÜCKSGEFÜHLE
Ein Wiener Start-
up hat mit hiMo-
ment eine App 
entwickelt, die 
mit digitalem 
Micro-Coaching die Anwender 
auf ihrem Weg in ein glückli-
cheres Leben unterstützen soll. 
Die auf der wissenschaftlichen 
Glücksforschung beruhende 
App schärft den Fokus der 
User auf positive Erlebnisse 
und kann die Perspektive nach-
haltig verändern. 

CHINESE NEW YEAR 
Im chinesischen Horoskop ist 
2018 das Jahr des Hundes. Aus 
diesem Anlass präsentiert Louis 
Vuitton eine neue Variante der 
Smartwatch „Tambour Horizon“. 
Es gibt sie in zwei ver- 
schiedenen Versionen 
für Damen und Her-
ren mit je einem 
der 12 chinesi-
schen Tierkreiszei-
chen auf dem digi-
talen Zifferblatt.  
www.louisvuitton.com 

KISS ME QUICK
Lush vermarktet sich als ethical 
brand, weil die von Lush verwen-
deten Rohstoffe meist aus ökolo-
gischem Anbau stammen und 

ohne Tierversuche ent-
wickelt werden. 
Diese markante 
Waschkarte mit 

zartem Apfelfrucht-
fleisch braucht nur wenig 

Wasser, um sie in den Händen 
aufzuschäumen und schon ist 
man in einen verführerischen 
Duft gehüllt. www.lush.com
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Prof. Dr. Erler 
Pampers-Experte 

und Kinderarzt

GUTE NÄCHTE 
MIT DER NEUEN 
PAMPERS BABY-DRY

Um Babys Schlaf optimal zu 
unterstützen, hat Pampers die 
Baby-Dry Windel mit innovati-
ven Luftkanälen ausgestattet. 
Die neue Windel schließt 
Feuchtigkeit zuverlässig ein und 
formt sichtbare Luftkanäle, die 
Platz zwischen Windel und 
Babyhaut schaffen. So kann die 
Luft im Windelbereich frei zir-
kulieren und Restfeuchtigkeit 
trocknet schneller – für ein 
angenehm luftiges Gefühl bis 
zum nächsten Morgen. 

Wie wichtig ein erholsamer 
Schlaf bei der Entwicklung von 
Babys ist, weiß Kinderarzt und 
Schlafexperte Prof. Dr. Erler: „Ein 
ausgeglichener Schlaf ist eng 
mit der physischen und kogniti-
ven Entwicklung eines Kindes 
verbunden. Wenn Babys nicht 
genug Schlaf bekommen, fehlt 
ihnen wertvolle Erholung und 
sie sind möglicherweise unruhi-
ger. Wichtig sind ein wiederkeh-
rendes Einschlafritual und gute 
Schlafbedingungen, wie eine tro-
ckene Windel und ein abgedun-
keltes, ruhiges Zimmer.“ Die neue 
Pampers Baby-Dry Windel 
ermöglicht 
atmungsaktive 
Trockenheit für 
bis zu 12 Stun-
den und soll so 
Babys erholsa-
men Schlaf 
fördern.

Ich bin SCANDRA. 
Deine Augmented Reality APP.
Lade mich gratis herunter und 
erwecke diesen Inhalt zum Leben.

http://www.velaaprivatisland.com/
http://www.fotovisionen.at/SEVERIN
http://oeticket.com/
http://www.electric-church.at/
http://www.velaaprivateisland.com/
http://www.aerial-infinity.at/
http://www.louisvuitton.com/
http://www.lush.com/


98 moments 3/2018

FO
TO

: I
ST

O
C

K
/T

H
IN

K
ST

O
C

K

www.frauenlandesraetin.at

Fo
to

: i
St

o
ck

.c
o

m
/P

et
ar

 C
he

rn
ae

v

Frauen sollen frei wählen können. Aufgabe der Politik ist es,
die Rahmenbedingungen für jeden Lebensentwurf zu scha  en.

Um die Selbstverwirklichung im Beruf oder Privaten zu erreichen,
braucht es Selbstbewusstsein. Deshalb gilt es, bereits bei

Mädchen und jungen Frauen das Selbstbewusstsein zu fördern.
Das verstehen wir in Oberösterreich unter:
Verantwortung leben. Zukunft gestalten.

E ine Frau zu sein ist toll, aber 
gleichzeitig belastend. Wir 
sollen eloquente Gesprächs-

partner sein, die Kinder versorgen, 
(oft alleinerziehend) viel Geld nach 
Hause bringen, Partner und Haushalt 
hegen und pflegen und dabei auch 
noch aussehen wie nach einer Pho-
toshop-Korrektur. Nach dem prallge-
füllten Tag ist es natürlich selbstver-
ständlich, dass das frisch zubereitete 
Essen auf dem Tisch steht, wir 
danach im Bett zum Vamp wer-
den und zufrieden neben dem Part-
ner einschlafen. Die Frau als eierle-
gende Wollmilchsau sozusagen. Die 
Gesellschaft erwartet viel von uns, 
gibt individuell gesehen aber wenig 
zurück. Solidarität ist gefragt! Des-
halb wurde das Frauenvolksbegeh-
ren ins Leben gerufen, das bis zum 
13. März mit der eigenen Unterschrift 
unterstützt werden kann. 

Noch viele Baustellen. Wir schrei-
ben also das Jahr 2018. Über 20 Jah-
re ist es nun her, seit das erste Frau-
envolksbegehren in Österreich von 
sich reden machte. Was ist seither 
passiert? Leider viel zu wenig. Noch 
immer hakt es an allen Ecken. Unglei-
che Entlohnung (im Schnitt knapp 
ein Viertel weniger Gehalt) trotz 
vergleichbarer Qualifikation ist nur 
eines der Probleme. Frauen werden 
zum Teil in prekäre Beschäftigungs-
verhältnisse gedrängt, oft aufgrund 
fehlender Kinderbetreuungseinrich-
tungen; von den 300.000 Alleiner-
ziehenden sind 90 Prozent Frauen, 
mehr als die Hälfte davon lebt an 
der Armutsgrenze. Und ohne Kin-
der? Allein die Tatsache, dass Frau-
en über eine Gebärmutter verfügen, 
kann zum Karrierekiller werden. An 
den großen Entscheidungstischen 
sind Frauen ohnehin unterreprä-

sentiert. All das und mehr soll sich 
ändern – das Frauenvolksbegehren 
ist nur der erste Schritt. Viele Pro-
minente, wie etwa Adele Neuhauser, 
Christine Nöstlinger, Irmgard Griss 
oder Pia Hierzegger unterstützen 
die Initiative – ja, auch Männer wie 
Manuel Rubey, denn Gleichberechti-
gung geht uns alle an. Irgendwann 
sind all die Probleme hoffentlich nur 
noch eine Erinnerung, über die sich 
Folgegenerationen wundern. ●

TEXT: KATHARINA FREIDL

Was Frauen begehren. DER INTERNATIONALE TAG DER FRAU MACHT UNS AUF EIN ALT-

BEKANNTES PROBLEM AUFMERKSAM: FRAUEN UND MÄNNER WERDEN UNGLEICH BEHANDELT. MIT DEM 

ZWEITEN FRAUENVOLKSBEGEHREN IN ÖSTERREICH KOMMT NEUE HOFFNUNG AUF.

Zusammenhalt statt 
Einzelkampf: Frauen 

solidarisieren sich.

Mittels Bürgerkarte bzw. Handy-
signatur kann die Unterstüt-
zungserklärung zum Frauen-
volksbegehren online abgegeben 
werden,  in Papierform an jedem 
Gemeindeamt in Österreich. Infos 
unter frauenvolksbegehren.at 

Jede Stimme zählt

Gerechtigkeit 2.0

http://www.frauenlandesraetin.at/
http://istock.com/Petar
http://frauenvolksbegehren.at/
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U nter dem Titel „Dancer 
Against Cancer – Helfen 
ist eine Herzensangelegen-

heit“ lädt der Pink Ribbon Chari-
tyball dazu ein, ein Zeichen gegen 
den Krebs zu setzen, für den guten 
Zweck zu tanzen und gemeinsam 
das Leben zu feiern. Die Idee dazu 
kam Profitänzerin Yvonne Rueff vor 
zwölf Jahren. Mittlerweile hat sich 

der Ball erfolgreich etabliert und 
wird heuer erstmals auch in Linz ver-
anstaltet. Die Premiere findet am 26. 
Mai im Palais Kaufmännischer Ver-
ein statt, Veranstalter ist der Lin-
zer Modedesigner Emanuel Burger. 
moments ist es ein Anliegen, die-
se tolle Charity-Aktion zu unterstüt-
zen. Im Interview verrieten uns die 
beiden Organisatoren ihre Beweg-

gründe, welche Highlights die Ball-
gäste erwartet u. v. m.

Frau Rueff, Sie haben den „Dancer 
Against Cancer“-Ball vor zwölf Jah-
ren ins Leben gerufen. Was gab die 
Initialzündung dazu?
Rueff: Eine Freundin von mir ist 
damals an Hautkrebs gestorben. Es 
ging so schnell. Von der Diagnose bis 

TEXT: CONNY ENGL

Pink Power. SEIT ZWÖLF JAHREN WIRD BEIM CHARITYBALL „DANCER AGAINST CANCER“ (DAC) 

GEMEINSAM GEGEN KREBS GETANZT. HEUER FEIERT ER UNTER DER LEITUNG DES JUNGEN HIGH-FASHION-  

DESIGNERS EMANUEL BURGER BALL-PREMIERE IN LINZ UND MOMENTS IST NATÜRLICH MIT DABEI!

zum Tod verging nur ein halbes Jahr. 
Wir konnten nichts machen, aber wir 
beschlossen, wir wollen etwas für die 
Menschen tun, die von der Diagnose 
betroffen sind und gründeten „Dan-
cer Against Cancer“.

Heuer kommt DAC erstmals auch 
nach Linz. Was erwartet die Gäste 
bei der Ball-Premiere am 26. Mai?
Burger: Neben großartigen Dance-
Shows – u. a. unter der Leitung des 
Choreografen Markus Aschauer – dür-
fen wir uns auf eine spektakuläre Clo-
sing-Show des international erfolgrei-
chen Performancekünstlers Wie-Ken 
Liao freuen. Ein weiteres Highlight ist 
die erstmalige Verleihung des „MyAid 
Award“ in Oberösterreich, der Men-
schen für ihr unermüdliches Engage-
ment ehrt. 
Rueff: Es gibt auf alle Fälle viele 
Showgruppen die tanzen. Das abso-
lute Highlight ist jedoch die Präsen-
tation der neuen Haute-Couture-Kol-
lektion von Emanuel Burger, der auch 
den DAC Linz veranstaltet.

Herr Burger, was ist Ihr Beweg-
grund, diesen Ball zu leiten?
Burger: Vor einigen Jahren ist die 
Mutter eines guten Freundes an 
Krebs verstorben. Danach gründete 
ich die Veranstaltungsreihe „Fashion 
& Art Show“, die der Unterstützung 
von Pink Ribbon diente und jungen 
Kunstschaffenden die Möglichkeit 
bot, sich und ihr Können einem brei-
ten Publikum zu präsentieren. Fast 
jeder kennt ein trauriges Schicksal. 
Krebs ist allgegenwärtig und der 
Kampf gegen Krebs ist einer, den wir 
auf jeden Fall kämpfen sollten – damit 
die Zahl derer, die ihn gewinnen, mit 
jedem Tag wächst.

Wie ist die gemeinsame Zusam-
menarbeit zustandegekommen?
Rueff: Ich habe letztes Jahr mit 
Emanuel in Wien zusammengear-
beitet und da habe ich ihn einfach 
gefragt: „Du als Oberösterreicher, 
was hältst du davon, wenn wir den 
DAC-Ball in Linz machen?“ Und er 
war sofort dabei.

Burger: Nachdem ich Yvonne im 
Zuge meiner Veranstaltungsreihe 
kennengelernt habe, hat sich dar-
aus eine Zusammenarbeit mit dem 
DAC ergeben – was letztendlich zum 
1. DAC Oberösterreichs geführt hat.

Was schätzen Sie am jeweils anderen?
Burger: Ich bewundere die Stärke, 
mit der Yvonne den DAC leitet und 
den Eifer, mit dem sie sich kontinu-
ierlich für ihr Projekt engagiert. 
Rueff: Emanuel ist ein unglaublicher 
Mensch, so zielstrebig und wahnsin-
nig erfolgreich – in dem jungen Alter 
schon so viele Haute-Couture-Kollek-
tionen zu machen ... Hut ab!

Gibt es noch eine Botschaft, die 
Sie gerne mitgeben möchten? 
Rueff: Viele Menschen mögen Bälle 
nicht, finden die Sache an sich aber 
toll. Diese können gerne auch etwas 
auf unser Spendenkonto überweisen. 
Ganz egal, wie hoch der Betrag ist – 
wenn viele so denken, kommt eine 
schöne Summe zustande. ●

Der oberöster-
reichische Jung-
designer Emanu-

el Burger leitet 
den ersten „Dan-

cer Against 
Cancer“-Ball 

in Linz.

Gemeinsam 
das Leben 
feiern

Tanzschulbesitzerin 
Yvonne Rueff hat vor 
zwölf Jahren „Dancer 
Against Cancer“ auf 
die Beine gestellt.

sponsored by
LIFE & MORE
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M öwen ziehen ihre Kreise, 
eine salzige Meeresbrise 
weht sanft ins Gesicht. Die 

Ostsee versprüht ihr ganz eigenes 
Flair. Lange Zeit war die Region so 
gar nicht auf dem Radar des durch-
schnittlichen Österreichers, wo doch 
das Mittelmeer so nahe liegt. Mit 
bequemen Flugverbindungen nach 
Rostock und Usedom stieg das Inte-
resse – und zwar zu Recht. Das mil-
de Klima lässt Erholungssuchende 
durchatmen, die beschaulichen Küs-
tendörfer versprühen Nostalgie und 
die Strände sind nicht so überlaufen, 
wie in so manchem Pauschalurlaubs-
ort an der Adria. Hier lauscht man 
lieber dem Meeresrauschen statt 
dem gröhlenden Partyvolk. Gemüt-
lich macht man es sich nach einem 

ausgedehnten Strandspaziergang 
am besten in einem der berühmten 
Strandkörbe. Sie sind das Markenzei-
chen der Ostsee, denn hier wurden 
sie erfunden. 

Küstenerlebnis. Doch wo soll es hin-
gehen? Die Möglichkeiten sind zahl-
reich. In und um Rostock lässt sich 
bereits viel erleben. Kulturell bietet 
die Hansestadt sehenswerte Archi-
tektur in traditioneller Backstein-
gotik, Museen, Theater, Klöster und 
altehrwürdige Stadttore. Das histo-
rische Seebad Warnemünde mit den 
charakteristischen Giebelhäusern 
sei Urlaubern jedoch besonders ans 
Herz gelegt. Es ist quasi ein unge-
schriebenes Gesetz, dass ein Aufent-
halt an der Ostsee nicht ohne eine 

Fahrgastschifffahrt oder Hafenrund-
fahrt auskommt. Bei einer großen 
Tour in Rostock steuert man gleich 
fünf geschichtsträchtige Häfen an, 
Tagesausflüge auf dem Schiff las-
sen auch kulinarisch keine Wünsche 
offen. Rostock dient auch häufig als 
Ausgangspunkt für Reisen zur Meck-
lenburgischen Seenplatte, dem größ-
ten zusammenhängenden Seen- und 
Wassersportgebiet Mitteleuropas. 
Wer das Ostsee-Feeling bevorzugt, 
steuert gerne Rügen an. Nach ca. 
eineinhalb Stunden Fahrzeit ab Ros-
tock – Angebote gibt es zur Genüge 
– erreicht man Deutschlands größte 
Insel mit ihren  endlosen Sand-, Natur- 
und Bodenstränden. Naturliebhabern 
sei das Nationalparkzentrum Königs-
stuhl empfohlen.TEXT: KATHARINA FREIDL

Strandkorb-
Idylle

Zauberhafte Ostsee. ENTSPANNUNG OHNE SPRACHBARRIEREN: DIE HEKTIK DES ALLTAGS 

WIRD SCHON AM FLUGHAFEN ROSTOCK ABGEGEBEN, DENN IM NORDEN DEUTSCHLANDS TICKEN DIE 

UHREN NOCH ANDERS. DIE SALZIGE OSTSEE-LUFT LÄSST ERHOLUNGSSUCHENDE DURCHATMEN.

➤



ÄGYPTEN (HURGHADA, MARSA ALAM, SHARM EL SHEIKH), 
BULGARIEN (BURGAS), DEUTSCHLAND (ROSTOCK, USEDOM), 
GRIECHENLAND (CHANIA, HERAKLION, KARPATHOS, KORFU, 
KOS, RHODOS, ZAKYNTHOS), KROATIEN (BRAC), SPANIEN 
(MALLORCA), TUNESIEN (MONASTIR) UND TÜRKEI (ANTALYA).

DIREKT
 AB LINZ

FLU550-17-Inserat Moments-210x280-01-rz.indd   1 18.12.17   12:03

1: Die weitläufigen Strände sind ideal 
für Spaziergänge – auch mit dem 
Vierbeiner. Einige Abschnitte sind als 
Hundestrände ausgewiesen.
 2: Die Ostsee ist aufgrund der Wind-
verhältnisse beliebtes Revier von 
Seglern. Ob selbst gechartert oder 
mit Skipper-Service: Angebote gibt 
es zur Genüge. Auf der Segeljacht 
lassen sich die zahlreichen versteck-
ten Buchten am besten erkunden.
3: Einen einmaligen Blick genießt 
man vom Leuchtturm aus. Die Orien-
tierungspunkte für Seefahrer sind ein 
beliebtes Ausflugsziel. Der Leucht-
turm Warnemünde, das bekannteste 
Wahrzeichen der Hafenstadt, beein-
druckt Besucher seit knapp 100 Jah-
ren in seiner ursprünglichen Gestalt.

moments tipps

tipp
Ostsee direkt ab Linz:

Rostock jeweils sonntags von 
27. 5. – 16. 9. mit Germania.
Buchbar im Reisebüro, bei 
Hofer Reisen oder direkt 

bei den Airlines.

LIFE & MORE

104 moments 3/2018

FO
TO

S:
 IS

TO
C

K
/T

H
IN

K
ST

O
C

K
, O

ST
SE

E.
D

E

http://ostsee.de/
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Das grüne Dach
	  Europas

Naturverbunden. EIN AUFENTHALT IM BAYERI-
SCHEN WALD SCHENKT NEUE ENERGIE. DIE NATUR-
KULISSE DER WALDLANDSCHAFT BRINGT GENUSS-
URLAUBER ZURÜCK ZUM WESENTLICHEN.

LIFE & MORE

106 moments 3/2018

A uf rund 6.000 Quadratkilo- 
metern breitet sich der 
Bayerische Wald zwischen 

Donau, Böhmerwald und der öster-
reichischen Landesgrenze aus. In der 
größten Waldlandschaft Mitteleuro-
pas erlebt man grüne Natur mit kla-
ren Bächen und Seen in der reins-
ten Luft, die man in Deutschland 
gemessen hat. Besonders bekannt 
ist der Bayerische Wald als erstklas-
sige Wanderregion, für seine her-
vorragenden Wellnesshotels und 
die vielen Freizeitattraktionen, die 
einen erlebnisreichen Familienur-
laub ausmachen. Entlang der Gren-
ze zu Tschechien liegt Deutsch-
lands ältester Nationalpark und 
einziger Urwald, der National-
park Bayerischer Wald. Im Kernge-
biet des Nationalparks gedeiht eine 
Natur, die von Menschen vollkom-

men unberührt ist. Zusammen mit 
dem benachbarten tschechischen 
Nationalpark Šumava liegt im Her-
zen Europas nun das größte Natur-
schutzprojekt auf dem Kontinent. 
Unter dem Motto „Natur Natur sein 
lassen“ und dank der strengen Na-
tionalpark-Verordnungen wächst 
hier ein völlig neuer Urwald heran.  
 
Die Wildnis erkunden. Geheimnis-
volle Urwälder, Hochmoore und eis-
zeitliche Seen verzaubern die Besu-
cher im Arberland im Bayerischen 
Wald. König inmitten des Waldge-
birges ist der Große Arber, mit 1.456 
Metern der höchste Berg des Baye-
rischen Waldes. Vom Gipfel aus 
blickt man über ein scheinbar end-
loses Waldmeer, das schon weni-
ge Kilometer entfernt in den tsche-
chischen Böhmerwald übergeht. 

Den Bayerischen Wald  
entdecken, ist viel mehr als 
einfach nur Urlaub machen.

Wandern in der unberührten Natur der größten Waldlandschaft Mitteleuropas 
und danach einen gesunden Saunaaufguss genießen. Der Bayerische Wald eröff-
net Urlaubern zahlreiche Möglichkeiten, um den Kopf wieder freizubekommen.

➤
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Wer Lust dazu hat, die Nachbarland-
schaft zu erkunden, kann als Grenz-
gänger „Europas wildes Herz“, wie 
die Region der beiden Nationalparks 
Šumavaund Bayerischer Wald auch 
genannt wird, entdecken. Eine Tour 
auf dem Gunthersteig, einem histo-
rischen Pilger- und Fernwanderweg, 
eine Tageswanderung „An der böh-
mischen Grenz“ oder eine Tour zum 
Teufelssee und Schwarzen See fül-
len das Wandertagebuch und füllen 
auch die Seele. Kaum eine Region in 
Europa ist so naturbelassen, so ein-
drücklich und wildromantisch. 

Auf leisen Sohlen. Luchs, Fischotter, 
Auerhuhn und Hirschkäfer: Sie sind 
hier noch zu Hause. Wer auf leisen 

Sohlen und mit offenen Augen durch 
die Natur wandert, wird sich über so 
manche Naturbegegnung freuen. 
Sicher, Luchs und Wolf lassen sich 
nur im Tierfreigelände beobachten, 
in der freien Natur verdrücken sie 
sich, bevor ein Mensch sie auch nur 
erahnen kann. Doch Wollgräser, 
Arnika oder die Schwarze Teufels-
kralle gestalten außergewöhnliche 
Lebensräume, wie alte Waldweiden 
oder mystische Hochmoore. Flech-
ten und Pilze geben Steinen und 
totem Holz neue Gestalt. Den gan-
zen Urlaub kann man hier in Wander-
stiefeln verbringen, über die markan-
ten Berge Falkenstein, Rachel, Lusen 
und Dreisessel schon direkt an der 
Grenze zu Oberösterreich wandern, 

Bergbächen folgen oder auf Han-
dels- und Schmugglerpfaden alte 
Wege erkunden.

Wohlfühlwelten. Fast 60 Hotels fun-
keln mit Vier und Vier-Sternen-Supe-
rior, eines sogar mit fünf Sternen, am 
Wellnesshimmel des Bayerischen 
Waldes. Die familiär geführten Häuser 
liegen im Trend. Ruhe finden und ver-
wöhnt werden, diese Wünsche haben 
viele Gästen für ihren Urlaub. Wohl-
fühlatmosphäre und persönlichen 
Service, die die großen ausländischen 
Wellnesspaläste der internationalen 
Ketten mit oft nicht bieten können, 
überzeugen die Wellnessurlauber des 
Bayerischen Waldes. Viele Traditions-
häuser haben sich hier darauf spezi-
alisiert, ihren Gästen Gemütlichkeit 
weit weg vom Tourismus der Massen 
zu bieten. Dabei darf die Uhr durch-
aus etwas langsamer gehen, denn es 
geht im Wellnessurlaub darum, Zeit 
für sich zu haben, Anwendungen zu 
genießen und dabei kulinarisch ver-
wöhnt zu werden. 

Erholungssuchende können im Bayerischen Wald die Seele baumeln lassen.

Wellness und Genuss vor der 
malerischen Naturkulisse.

Tourismusverband Ostbayern e.V.
Im Gewerbepark D 04
Fax +49 (0)941 58539-39 
Tel. +49 (0)941 58539-0
info@bayerischer-wald.de
www.bayerischer-wald.de

Infos

D irekt am Dreiländereck von 
Bayern, Böhmen und Öster-
reich hat sich am Fuße 

des Dreisessels das erste Bier- und 
Wohlfühlhotel „Gut Riedelsbach“ von 
Deutschlands erstem Diplom-Bier-
sommelierwirt etabliert. In der haus-
eigenen Gasthausbrauerei verwöh-
nen drei diplomierte Biersommeliers 
die Gäste. Neben dem Bierspeziali-
täten-Trio Sitter Bräu Blond, Pils und 
Schwarz gibt es über 100 verschiede-
ne Biere. Die 46 Zimmer im „Gut Rie-
delsbach“ bieten neben hohem Kom-
fort auch einen wunderschönen Blick 
auf die zauberhafte Waldlandschaft.

Wellness. Die Gäste erwartet 2.000 m2 
Wohlfühlbereich mit Hallenbad, ver-
schiedene Saunabereiche und Massa-

geangebote sowie 350 m2 Außenter-
rasse mit großer Blockhaussauna und 
Außensprudelbecken mit Panorama-
blick. Erweitert wurde der Bereich 
nun außerdem um einen Fitnessraum, 
eine zusätzliche Sauna, zwei neue 
Ruheräume, einen FKK-Garten und 
einen FKK-Dachpool. Als eines der 
wenigen Hotels bietet das „Gut Rie-
delsbach“ sowohl einen „Textil-Be-
reich“ als auch eine textilfreie Wohl-
fühllandschaft. 

Kontakt: 
1.Bier und Wohlfühlhotel Gut 
Riedelsbach GmbH & Co. KG
Familie Bernhard Sitter
Gut Riedelsbach 12
D-94089 Neureichenau
Tel. 0049/8583 96040

BAYERISCHE 
BIERWOHLFÜHL-TAGE 
 
4 Übernachtungen
Frühstücksbuffet & Halbpension
l Nachmittags Kaffee und Kuchen
l 1 x Biermenü mit Bierbegleitung
l Führung durch das Brauerei-
kulturmuseum Gut Riedelsbach, 
jeden Mittwoch ca. 17.30 Uhr
l 1 x BernhardsBayerischesBier-
BottichBad u. v. m.

Ab 380,–
Euro/Person

SUPERIOR

Buchbar Sonntag – Donnerstag

+ Kurbeitrag

Genießen Sie erlesene Spirituosen und staunen Sie über kreative Glasprodukte.  
Attraktive Freizeiteinrichtungen vor allem Top-Wellnesshäuser erwarten Sie! Und 
dabei liegt der Bayerische Wald von Oberösterreich nur einen Katzensprung entfernt! 

Weitere Infos mit den Top-Hotels in der Broschüre „Wellness und Genuss“. 
GLEICH KOSTENLOS BESTELLEN?! 

Weitere Informationen: Tourismusverband Ostbayern e.V., Im Gewerbepark D 04, 93059 Regensburg
Tel.: 0049/94158539-0, Fax: 0049/94158539-39, info@bayerischer-wald.de, www.bayerischer-wald.de

Erleben Sie Natur pur in Deutschlands erstem und bekanntestem Nationalpark Bayerischer Wald. 
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Gut Riedelsbach ***

Einfach Bierig. GUT RIEDELSBACH IST ANDERS! HIER DREHT SICH ALLES RUND 

UMS BIER UND ES IST DER BESTE ORT ZUM GENIESSEN UND DIE SEELE BAUMELN ZU LASSEN.

unterstützt von:

+49 (0)941 58539
+49 (0)941 58539
mailto:info@bayerischer-wald.de
http://www.bayerischer-wald.de/
0049/8583 96040
http://www.bayerischer-wald.de/
mailto:info@bayerischer-wald.de
0049/94158539-0
0049/94158539-39


D as inhabergeführte 4-Ster-
ne-Superior-Hotel Angerhof 
liegt in schönster, naturna-

her Südhanglage auf 900 Meter im 
Luftkurort St. Englmar. Die mehrfach 
ausgezeichnete Spa- und Wellness-
landschaft bietet auf 2.000 m2 Erho-
lung und Entspannung pur für Kör-
per, Geist und Seele. 

Wellness. Das  vielfältige Angebot 
für die erholungssuchenden Gäs-
te  reicht vom Bio-Schwimmteich, 
Sole-Innen- und Außenbecken, 
Caldarium, Eukalyptusdampfgrot-
te, Tepidarium, holzbeheizter Sau-
nahütte, finnischer Sauna, Farb- 
licht-Aromaraum, Infrarot-Tepida-
rium, Salzstollen, drei Klangwel-
ten bis zur großzügigen Massage-, 
Kosmetik- und Bäderabteilung. Ver-
wöhnt wird auf höchstem Niveau 
in herzlicher Atmosphäre. Auf dem 
30.000 m² großen Hotelgelän-
de locken ein Naturlehrpfad sowie 

verschiedene Outdoor-Fitnesssta-
tionen zu sportlichen Aktivitäten. 
Der einzigartige Entschleunigungs-
parcours mit 500 Meter Barfuß- 
weg hält außergewöhnliche Sinnes-
erfahrungen bereit. 

Kulinarik. Die mehrfach ausgezeich-
nete und abwechslungsreiche Gour-
metküche begeistert sowohl mit 
regionalen als auch internationalen 
Köstlichkeiten. An der gemütlichen 
Hotelbar lässt man bei exotischen 
Drinks in geselliger Runde einen 
Urlaubstag herrlich ausklingen.

Genießen Sie erlesene Spirituosen und staunen Sie über kreative Glasprodukte.  
Attraktive Freizeiteinrichtungen vor allem Top-Wellnesshäuser erwarten Sie! Und 
dabei liegt der Bayerische Wald von Oberösterreich nur einen Katzensprung entfernt! 

Weitere Infos mit den Top-Hotels in der Broschüre „Wellness und Genuss“. 
GLEICH KOSTENLOS BESTELLEN?! 

Weitere Informationen: Tourismusverband Ostbayern e.V., Im Gewerbepark D 04, 93059 Regensburg
Tel.: 0049/94158539-0, Fax: 0049/94158539-39, info@bayerischer-wald.de, www.bayerischer-wald.de

Erleben Sie Natur pur in Deutschlands erstem und bekanntestem Nationalpark Bayerischer Wald. 

Aktiv. EINE DER ABWECHSLUNGSREICHSTEN WELLNESSOASEN AUF DER SONNENSEITE 

DES BAYERISCHEN WALDES MIT FERNBLICK ÜBER DAS DONAUTAL BIS ZU DEN ALPEN.  
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Kontakt: 
Hotel Angerhof 
Inh. Franz Wagnermayr
Am Anger 38, 94379 Sankt Englmar
0049/9965 186-0, www.angerhof.de
oe@angerhof.de

Angerhof-Kennenlernangebot:

„7 Tage genießen – 6 Tage bezahlen“ 
(gültig 8. 4. 2018 – 22. 7. 2018)

7 Übernachtungen 
inkl. Verwöhn-Pension
l Spezialitätenabende mit Musik
l Ihr persönlicher Wellnesskorb 
mit Bademantel, Saunatuch und 
Frottee-Slipper steht im Zimmer 
für Sie bereit
l Erholung auf 2.000 m² Wellness- 
und Fitnesslandschaft mit 30.000 
m² Entschleunigungsparcours
l Tägliches, wechselndes 
Sport- und Aktivprogramm
(Anreise nur am Sonntag möglich, 
Feiertage ggf. mit Aufpreis)

im Doppelzimmer  
Typ 3, BergseiteAb 654,–

Euro/Person

SUPERIORHotel Angerhof ****

http://www.bayerischer-wald.de/
mailto:info@bayerischer-wald.de
0049/94158539-0
0049/94158539-39
http://www.angerhof.de/
mailto:oe@angerhof.de
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LIFE & MORE LIFE & MORE

D
mit Maria Hofstätter
Intensiv. MARIA HOFSTÄTTERS SCHAUSPIELKARRIERE BEGANN IN DER LINZER KABARETTSZENE. IHREN 

DURCHBRUCH ALS SCHAUSPIELERIN FEIERTE SIE 2001 MIT IHRER ROLLE ALS AUTOSTOPPERIN IM FILM „HUNDS-

TAGE“ VON ULRICH SEIDL. MOMENTS SPRACH MIT IHR ANLÄSSLICH DER FILMPREMIERE  VON „UGLY“ IN LINZ.  

as Spielfilmdebüt von Juri Rechins-
ky mit „Ugly“ lief auf verschiede-
nen Filmfestivals. Warst du da mit 
und hast du die Reaktionen des 
Publikums in den verschiedenen 
Ländern erlebt?
Ich war bei der Welt-Premiere in 
Rotterdam, beim internationalen 
Filmfestival in Odessa und bei der 
Diagonale in Graz. Die Reaktionen 
fand ich durchaus ähnlich.

Der Film erhielt große Anerken-
nung, aber auch so manchen mit 
dem Gezeigten überforderten Zuse-
her. Was denkst du, macht dieses 
Werk ambivalent?
Sehr lange Einstellungen, kaum Dia-
loge, die Geschichten werden a-chro-
nologisch erzählt und die behandel-
ten Themen und gezeigten Bilder 
sind oft nur schwer zu ertragen.  

War das bei den Dreharbeiten 
schon vorhersehbar?
Ja, mir war klar, dass es sich bei die-
sem Film nicht um einen sogenann-
ten crowd-pleaser handeln wird!

Ist es jetzt eine Liebesgeschich-
te oder eine Geschichte über das 

Leben und die Möglichkeiten am 
Leben oder der Liebe zu scheitern? 
Beides! Das eine schließt das ande-
re nicht aus! Durch diverse Schick-
salschläge können auch gute Liebes-
beziehungen in die Brüche gehen. 
Liebe, Ohnmacht, Trauer, Schmerz, 
Hoffnung – es liegt bei der Inter-
pretation des Zuschauers, welchen 
Gefühlen er den Vorrang gibt.

Hast du den Regisseur Juri Rechins-
ky schon zuvor gekannt bzw. mit 
ihm schon mal gearbeitet?
Nein.

Wie ist es zu eurer Zusammenar-
beit gekommen?
Juri Rechinsky hat mich gefragt, ob 
ich mit ihm arbeiten würde. Nachdem 
ich dann seine sehr beeindruckende 

Doku über ukrainische drogensüch-
tige obdachlose Jugendliche in der 
Ukraine gesehen habe, sagte ich ja.

Das Drehbuch für den Film ist ja 
letztendlich nicht mehr relevant 
gewesen, sondern es soll ja dann 
ein total anderer Film geworden 
sein?
Der Regisseur war am Beginn der 
Dreharbeiten noch auf der Suche, mit 

welcher Arbeitsmethode er am bes-
ten zu seinen erwünschten Ergeb-
nissen kommen könnte. Stundenlan-
ge mitgefilmte Improvisationen der 
Schauspieler am Set haben sich am 
besten bewährt, dadurch wurde aber 
das ursprüngliche Drehbuch obsolet. 

Die großartigen Bilder, die den Film 
besonders intensiv erlebbar 

Als Schauspielerin oder 
Zuschauerin gefordert zu 
werden, ist immer ein Gewinn.

➤

TEXT: FRIEDERIKE PLÖCHL

MOMENTAUFNAHME
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Auch Juri Rechinsky hat eine künst-
lerische Vision, die er mit all seiner 
Kraft umsetzen möchte.

Wie viel Ulrich Seidl ist in dem Film 
„Ugly“ zu finden? 
Eigentlich nur die verbindende hart-
näckige Suche nach einer künstleri-
schen Ausdrucksweise, „ihre“ Sicht 
der Welt auf Zelluloid zu bannen.

Was war für dich am beeindru-
ckendsten bei den Dreharbeiten 
zu „Ugly“? 
Der Zusammenhalt aller Mitwir-
kenden, trotz schwieriger äußerer 
Umstände (Bürgerkrieg in der Ukra-
ine, chronischer Geldmangel etc.).

Hast du mit diesem Film eine per-
sönliche Grenze des Aushaltbaren 
überschritten?

Wie immer bei solchen Arbeiten 
habe ich große Angst, der Aufgabe 
nicht gewachsen zu sein und die-
ses Gefühl ist oft privat schwer aus-
haltbar, das gebe ich zu. Wenn die 
Grenzen des Aushaltbaren über-
schritten würden, müsste ich die 
Arbeit abbrechen.

Würdest du dich mit deinen Film-
rollen selber eher als Grenzgänge-
rin sehen, wenn du deine Filmogra-
fie analysierst? 

Nein! Vielleicht sehen es andere so. 
Jeder Mensch hat andere persönli-
che Grenzen, als man selber. 

Warum MUSS man diesen Film 
anschauen??
Niemand MUSS den Film anschau-
en!!! Aber es ist gut, dass es solche 

Filme überhaupt gibt, man sie also 
anschauen KANN!! Denn gefordert 
zu werden als Schauspierin oder 
Zuschauerin ist immer ein Gewinn.  �

machen, entfalten eine unglaubli-
che Kraft, aber auch der Schmerz 
ist stark spürbar. Wie ist es dir 
mit deiner Rolle als an Alzheimer 
erkrankter Frau gegangen? 
Das stellte eine große Herausforde-
rung für mich dar.

Hast du dich privat mit dieser 
Krankheit auch schon auseinander-
setzen müssen?
Privat, Gott sei Dank, nicht! Es ist 
eine schreckliche Krankheit für die 
Betroffenen und vor allem auch für 
die pflegenden Angehörigen.

Du bist ja für deine Rolle tatsächlich 
in direkten Kontakt zu Menschen 
mit dieser unheilbaren Krankheit 
gegangen. War das in der Ukraine 
oder in Österreich?
Es wurde in der Ukraine und in 
Österreich gedreht. Mein Part spielt 
aber nur in Österreich. Ich habe zur 
Vorbereitung mit Ärzten, Pflegern 
und Angehörigen gesprochen und 
durfte viel Zeit mit Patienten und 
deren Betreuern in einer Alzheimer-
Tagesklinik in Wien verbringen.

Du bist ja eine Schauspielerin, die 
sich in ihre Rollen absolut einlebt 
und hast mit deinem „Stammregis-

seur“ Seidl da wohl einen der här-
testen Regisseure erlebt.  
Sobald Improvisation gefragt ist, ist 
man genötigt, sich intensiver auf 
eine Rolle vorzubereiten als sonst. 
Übrigens, Ulrich Seidl ist kein „har-

ter“ Regisseur! Ganz im Gegenteil – 
er ist einer der geduldigsten, aller-
dings künstlerisch konsequent!

Wie war das mit dem jungen Juri 
Rechinsky?

Durch diverse Schicksalschläge 
können auch gute Liebesbezie-
hungen in die Brüche gehen.

Szene aus dem ak-
tuellen Film „Ugly“ 
von Juri Rechinski.

Filmszene aus dem 
aktuellen Film „Ugly“. 

Aufmerksam, aber dennoch 
entspannt vor der Premiere. 

Ganz natürlich 
vor der Kamera.
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Was spricht dafür? Sie erhielt 
2017 den Finnish Blues Award.

Was spricht dafür? Jeder von 
uns ist Romeo, jede von uns Julia.

Was spricht dafür? Seit mehr als 
40 Jahre lieben ihn seine Fans.            

08.03.–14.03.: Int. Welser Figurentheaterfestival: Für Kinder und Kenner.

15.03.: Nextcomic Festival: Eröffnung um 18 Uhr im OÖ Kulturquartier, Linz.

17.03.: 4 Voices of Musical: Mit M. Hakvoort und R. Nair, Stadttheater, Wels.

30.03.: Leyya & Lex Audrey: Konzert österr. Newcomer, Schlachthof, Wels.

17. MÄRZ BIS 26. APRIL

TanzTage 2018 
Aus mehrfacher Richtung fließt die 
Energie im Reigen von neun Stü-
cken in der Hauptreihe des traditi-
onellen Linzer Tanzfestivals. Gleich 

zum Start insze-
niert der andalusi-
sche Shootingstar 
Patricia Guerrero 
mit “Catedral“ die 
Bühne als spirituell 
aufgeladenen 
Raum. Leiden-
schaftliche Bewe-
gung in Perfektion 
ist ein Markenzei-

chen der São Paulo Dance Compa-
ny und mit der National Dance 
Company Wales gastiert eine faszi-
nierende Neuentdeckung im Post-
hof. Choreograf Hofesh Shechter 
wiederum verwirklicht das Porträt 
einer Gruppe anarchistischer 
„Clowns“. www.posthof.at/tanztage FUNK 

Let‘s Groove 
Earth Wind and Fire – die populärs-
te Funk-Formation der 70er und 
frühen 80er, deren Hits leider hier-
zulande nur allzu selten gespielt 
werden. Grund genug für eine Grup-
pe heimischer Profimusiker das 
„Earth Wind & Fire Project feat. 
Andie Gabauer“ ins Leben zu rufen 
– eine dreizehnköpfige Tributeband 
rund um Andie Gabauer, die nichts 
von der Energie des Originals ver-
missen lassen. Am 12. Mai in der 
Spinnerei Traun. www.kulturpark.at

GROOVE/JAZZ/ROCK
PROGRESSIVE 
STRINGS VIENNA
Das Duo Bartolomey Bittmann ent-
führt der klassischen Musik das 
Equipment und macht sich auf die 
Suche nach neuen Klängen. Aus-
schließlich Selbstkomponiertes am 
15. März im Posthof. www.posthof.at

SINNESRAUSCH
FINALE!
Noch bis 2. April steht in der ver-
drehten Welt von ALICE im Wun-
derland Gewohntes auf dem Kopf, 
Sinn wird zu Unsinn und im nächs-
ten Moment bildet sich doch wieder 
Ordnung im Chaos – Entdeckungs-
lust ist gefragt. www.sinnesrausch.at

FINNISH BLUES 
ERJA LYYTINEN
Die finnische „Slide-Göttin“ Erja 
Lyytinen verbindet gekonnt Blues 
mit verschiedenen Stilen wie Jazz, 
Pop, Soul und Rock. Am 6. März in 
der Arbeiterkammer Linz mit dem 
aktuellen Album „Stolen Hearts“.

TANZSTÜCK
ROMEO + JULIA
Mei Hong Lin nimmt sich der 
Kerngedanken aus Shakespeares 
berühmtestem Drama an - beleuch-
tet die unbändige Kraft einer Liebe, 
die nicht sein darf. Premiere am 
23. März im Musiktheater Linz.

UNA NOTTE ITALIANA
UMBERTO TOZZI
Mit „Ti Amo“ schaffte Tozzi 1977 den 
Durchbruch. Der Turiner Cantau-
tore vereint italienische Grandezza 
mit der coolen angloamerikanischen 
Popszene. Am 19. März feiert er im 
Brucknerhaus eine „Notte Italiana“.

KULTUR

KURZ NOTIERT

http://www.posthof.at/tanztage
http://www.kulturpark.at/
http://www.posthof.at/
http://www.sinnesrausch.at/
mailto:galerie@brunnhofer.at
http://www.brunnhofer.at/
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Best of Nest

D ie Vielfalt macht den Unter-
schied – das ist seit Anbe-
ginn das Credo von Jutta 

Skokan, Indentantin der Salzkam-
mergut Festwochen Gmunden. Seit 
einigen Jahren finden die Salzkam-
mergut Festwochen Gmunden als 
ganzjährig geführtes Festival statt, 
sodass sich dem Publikum zu jeder 
Jahreszeit die Gelegenheit bietet, 
sich von erstklassigen Kulturveran-
staltungen und atemberaubender 
Landschaft gleichermaßen begeis-
tern und inspirieren zu lassen. Ab 

10. März bietet das 5. Osterfestspiel 
– Best of Nest – die nächste Gele-
genheit, einzigartige und berühren-
de Momente in der Begegnung mit 
Musik, Literatur und Bildender Kunst 
inmitten der zauberhaften Land-
schaft der Traunseeregion zu erleben. 

Anspruchsvoll. Bei der Auftakt-
veranstaltung „Da Pacem“ am 10. 
März in der Pfarrkirche Traunkir-
chen bringt der Chor „Ad Libitum“ 
unter der musikalischen Leitung von 
Heinz Ferlesch, Musikkompositio-

nen vom Barock bis zur Gegenwart 
zum Erklingen. Dargeboten werden 
u. a. Werke von Heinrich Schütz, Erik 
Esenvalds, Gustav Mahler und Johan-
nes Brahms. Die beliebte Schauspie-
lerin Katharina Stemberger schlägt 
mit den von ihr gelesenen Texten 
einen Bogen von den Psalmen des 
Propheten Jesaja über die mittel-
alterlichen Schriften des Mystikers 
Meister Eckhart bis hin zu Gedichten 
von Christine Lavant. Das fein zusam-
mengestellte literarisch-musikalische 
Programm spürt dem menschlichen 

TEXT: FRIEDERIKE PLÖCHL

Einzigartig. EIN INSPIRIERENDES UND HÖCHST ABWECHSLUNGSREICHES PROGRAMM ERWARTET 

DIE BESUCHER DER OSTERFESTSPIELE – BEST OF NEST – DER SALZKAMMERGUT FESTWOCHEN GMUNDEN 

VOM 10. MÄRZ BIS ZUM 22. APRIL 2018 AN DEN FASZINIERENDSTEN SPIELSTÄTTEN DER TRAUNSEEGEMEINDEN.

10. März: Chor Ad Libitum 
und Lesung mit Katharina 
Stemberger in der Pfarr-
kirche Traunkirchen. 

5. April: Solo Piano/CD-
Präsentation „Lucid“ mit 
Martin Reiter in der Landes-
musikschule Gmunden.

18. März: Konzert mit 
Lesung im Seeschloss Ort. 
Wiener Instrumental-
solisten u. Peter Matić.

14. April: Jazzkonzert mit 
Karl Ratzer, Peter Herbert  
u. eXtracello im K-Hof Kam-
merhof Museen Gmunden.

25. März: Konzert mit 
Ensemble Ligna+, Eva Leit-
ner u. Johann Reiter in der 
Kitzmantelfabrik Vorchdorf.

18. April: Autorenlesung mit 
Songs im Kino Ebensee. 
Markus Binder liest aus sei-
nem Roman und singt.

4. April: Konzert mit Gun-
dula Leitner u. Maximilian 
Flieder in der Landesmusik-
schule Gmunden.

22. April: Konzert mit 
Lesung im Stadttheater 
Gmunden. Franz Schuh liest 
Texte über die Liebe.

Leid nach. Von der Passion Christi bis 
hin zu den Leidenswegen derer, die 
heute unter den Folgen von Krieg 
und Verfolgung leiden. Über alledem 
steht der Wunsch nach Frieden. 

Hochkarätig. Zwei absolute Publi-
kumslieblinge, die Wiener Kammer-
schauspielerin Elisabeth Orth und ihr 
Sohn Cornelius Obonya, lesen am 15. 
April im Stadttheater Gmunden den 
Briefwechsel zwischen dem Kom-
ponisten Johannes Brahms und sei-
ner Haushälterin Frau Truxa. Fried-
rich Kleinhapl am Cello und Andreas 
Woyke am Klavier bestreiten den 
musikalischen Part dieses Abends. 
Cornelius Obonya, der aus der 
berühmten Künstlerdynastie Hörbi-
ger stammt, die die Film- und Thea-
terlandschaft im deutschen Sprach-

raum wie keine andere geprägt hat, 
nahm sich Zeit, um uns einige Fra-
gen zu beantworten

Herr Obonya, wie ist es zu dieser 
Zusammenarbeit gekommen? 
In diesem Falle sind die Figuren 
bereits festgestanden und wir wur-
den zur Lesung eingeladen. Da es 
sich in Gmunden – wie immer – um 
gute Dramaturgie handelt, konnten 
wir ganz schnell und mit großem Ver-
gnügen zusagen. 

Ist es schwierig, gemeinsam mit der 
Mutter auf der Bühne zu stehen? 
In unserem Falle – und das ist ein 
großes Glück – ist es nicht schwierig. 
Wir haben zwar sehr unterschiedli-
che Herangehensweisen, aber das 
macht ja auch das Salz in der Suppe.

War es klar, dass auch Sie den Beruf 
Schauspieler ergreifen, also der 
Name Verpflichtung? 
Lustigerweise wollten sowohl meine 
Mutter als auch ich einmal Archäo-
logen werden. Verpflichtung wäre 
dumm, denn es kommt immer auf 
das Talent an. Wenn nicht vorhanden, 
nützt die berühmte Familie gar nichts.

In welchem Stück würden Sie ger-
ne gemeinsam mit der Mutter spie-
len? Haben Sie eine Lieblingsrolle?
Wir spielen derzeit am Akademiethe-
ater „Coriolan“ von W. Shakespea- 
re. Das sind unsere derzeitigen Lieb-
lingsrollen. 

Tickets und Informationen: 
Tel. 07612/70630
www.festwochen-gmunden.at

15. April: „About Brahms – Fragen Sie nicht so dumm!“ 
Lesung und Musik mit Elisabeth Orth und Cornelius Obonya im Stadttheater Gmunden.

http://www.festwochen-gmunden.at/
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ACTION
DEATH WISH
UNIVERSUM FILM

Wer: Bruce Willis, 
Vincent D‘Onofrio.
Was: Der Chirurg, Paul 
Kersey, nimmt nach 
einer brutalen Attacke 
auf seine Familie das 
Gesetz kurzerhand 
selbst in die Hand.
Warum: Ein packender 
Actionknaller.
Wann: 8. März.

KOMÖDIE
IM ZWEIFEL GLÜCK ...
WELTKINO

Wer: Ben Stiller, 
Austin Abrams.
Was: Ein Familienvater, 
der schließlich den 
Unterschied zwischen 
einem erfolgreichen 
Leben und einem 
glücklichen erkennt. 
Warum: Mit viel Witz, 
ehrlich und mitfühlend.
Wann: 29. März.

DRAMA
VOR UNS DAS MEER
STUDIOCANAL

Wer: Colin Firth, 
Rachel Weisz.
Was: Ein englischer 
Segelamateur, der an 
einem Segelrennen um 
die Welt teilnimmt und 
damit sein Leben für 
immer verändert.
Warum: Nach einer 
wahren Begebenheit.
Wann: 30. März.

MUSIKBLICKE

Als eine Verletzung Dominika‘s Kar-
riere ein Ende setzt, sehen sie und 
ihre Mutter einer unsicheren Zukunft 
entgegen. Daher lässt sie sich dazu 
überreden, eine der neuesten Rekru-
ten der Sparrow School zu werden, 
eines Geheimdienstes, der außerge-
wöhnliche junge Menschen wie sie 
trainiert, ihren Körper und Verstand 
als Waffe einzusetzen. Nachdem sie 
den brutalen Trainingsprozess über-
standen hat, entwickelt sie sich zum 
gefährlichsten Sparrow, den das Pro-

gramm je hervorgebracht hat. Domi-
nika muss ihr Leben auf ihre neue 
machtvolle Situation abstimmen und 
das betrifft auch alle ihr nahestehen-
den Menschen, die sich durch sie in 
Gefahr befinden. Der actionreiche 
Film ist ab dem 2. März in den Kinos 
zu sehen. Für alle Fans verlosen wir 
übrigens tolle Goodies zum Film. Ein-
fach mitspielen, ein E-Mail an gewinn-
spiel@momentsmagazin.at schicken 
und gewinnen! Einsendeschluss ist 
am 23. März!

CALUM SCOTT
ONLY HUMAN
Capitol

Wer: Der „Britain‘s 
Got Talent“-Star.
Was: Mit seinen Hits 
„Dancing On My 
Own“ und „Rhythm 
Inside“ erscheint im 
Frühjahr sein neues 
Debütalbum.
Warum: Sympathisch 
und gefühlvoll.
Wann: 9. März.

Mit seinen letzten drei Soloalben ist 
es Rea Garvey bereits gelungen, seine 
Fans und Kritiker regelrecht zu über-
raschen und zu begeistern. Aufgrund 
seiner ungebrochenen Leidenschaft 

für Musik ist es ihm möglich, sich 
immer wieder auf Neues einzulassen. 
Er betrachtet die Dinge anders und 
aus veränderten Blickwinkeln, begeg-
net allem stets mit Neugier und bleibt 
sich selbst dabei immer treu. Dies ist 
dem „Irishman in Berlin“  auch mit 
seinem aktuellen Longplayer „NEON“, 
bestehend aus 13 brandneuen Tracks, 
gelungen. Die Beats and Sounds 
schaffen nach Aussage des Künstlers 
eine „urban/streetlike“ Atmosphäre, 
die zuvor noch nie im Fokus gestan-
den hat. Auf seinem neuen Album 
sind wie immer sein absolutes Gespür 
für Melodien, Rhythmus und darüber 
hinaus sein erzählerisches Talent zu 
spüren. Mit „NEON“, welches am 16. 
März 2018 erscheinen wird, schlägt 
Rea wieder einmal andere Töne an.

DAVID BYRNE
AMERICAN UTOPIA
Nonesuch Records

Wer: Der Frontman 
der Talking Heads.
Was: Nach 14 Jahren 
erscheint sein neues 
Solo-Album, welches 
sich indirekt um Ver-
änderungen in unse-
rer Welt dreht.
Warum: Zehn vielver-
sprechende Songs.
Wann: 9. März.

HER
HER
Republic Records

Wer: Victor Solf und 
Simon Carpentier.
Was: Ihr Debütalbum, 
welches eine sehr 
ergreifende und trau-
rige Hintergrund- 
und Entstehungsge-
schichte besitzt.
Warum: Verträumter 
New-Wave-Sound.
Wann: 30. März.

TONI BRAXTON
SEX & CIGARETTES
Def Jam Recordings

Wer: Siebenfache 
Grammy-Gewinnerin.
Was: Zu ihrem 25-jäh-
rigen Bühnenjubiläum 
erscheint pünktlich 
ihre nunmehr neunte 
und seit 2010 erste 
Solo-Platte.
Warum: Bekannte 
warme Soulstimme.
Wann: 23. März.

LAURA PAUSINI
FATTI SENTIRE
Warner Music Italy

Wer: Italiens erfolg-
reichste Sängerin.
Was: Das brandneue 
Album mit ihrer Sin-
gle „Non è detto“ als 
Vorbote, welche 
betont unsere Her-
zen zu öffnen. 
Warum: Schöne itali-
enische Klänge.
Wann: 16. März.

GEORGE EZRA
STAYING AT TAMARA‘S
Vor vier Jahren veröffentlichte er 
sein erstes Album „Wanted on Voya-
ge“ und nun sorgt George Ezra für 
Nachschub! Denn am 23. März 2018 
erscheint endlich sein neues Album 
„Staying at Tamara‘s“. Aber wer ist 
Tamara? Zum Songschreiben reiste 
George Ezra damals nach Barcelo-
na und anstatt sich ein Hotelzimmer 
zu buchen, wohnte er mit einer völlig 
Fremden zusammen, die er im Inter-
net kennengelernt hat. So berich-
tet der Künstler in seinen Songs von 
den Erlebnissen und Momenten mit 
der anfangs unbekannten Tamara.

REA GARVEY
NEON

FILMBLICKE

RED SPARROW

BUCH 
BLICKE

GEDICHTBAND
Nur eine kleine Maulbee-
re. Aber sie wog schwer.
Herder
Wer: Michiko, Kaiserin von 
Japan.
Was: Die Kaiserin setzt sich 
in diesen 50 Versen mit 

gesellschaftlichen und politischen 
Fragen auseinander; u. a. mit der 
Katastrophe von Fukushima. 
Warum:  Bibliophile Aufma-
chung mit 50 Kalligrafien. 
Wann: Bereits erschienen.

GESCHICHTEN
Affen wie wir. 
Metzler
Wer: Alexandra Tischel  
Was: Die Autorin sucht die 
Antwort auf die Grundfrage 
des Menschseins nicht allein 

in der Wissenschaft. Sie geht 
neue Wege und entdeckt, was 
die Literatur über Menschen und 
Affen zu sagen hat. 
Warum: Man landet unweiger-
lich beim Menschenaffen.
Wann: März 2018.

BIOGRAFIE
Gustav Klimt
Brandstätter Verlag
Wer: Mona Horncastle und 
Alfred Weidinger 
Was: Erste umfassende 
Biografie über einen der 

wichtigsten Künstler Österreichs 
um die Jahrhundertwende.
Warum: Mit hoher Erzählkunst 
wird hier mit Halbwahrheiten 
aufgeräumt – Klimt hat Legen-
denbildung nicht nötig. 
Wann: Bereits erschienen.
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HOROSKOP
„Ich respektiere den Glauben anderer Menschen, 
aber ich respektiere es nicht, wenn sie ihn mani-
pulieren, um Angst und Kontrolle zu erzeugen.“

Javier Bardem (*1. März 1969)
Schauspieler

FISCHE 20.2. – 20.3.
LEBEN: Jemand fordert Sie heraus. 
Ziehen Sie die Samthandschuhe aus 
und legen Sie los!
LIEBE: Diplomatie bitte: Mit der 
Türe ins Haus fallen kann jeder, 
doch dient das Ihren Plänen?
ENERGIE: Ergreifen Sie öfter ein-
mal die Initiative – Ideen haben Sie 
schließlich mehr als genug. 

WIDDER 21.3. – 20.4.
LEBEN: Beruflich läuft es derzeit 
besonders gut. Es ergeben sich 
einige interessante Chancen.
LIEBE: Klären Sie Missverständnisse, 
bevor diese sich zu unlösbaren Pro-
blemen auswachsen.
ENERGIE: Kehren Sie Ihren eigenen 
vier Wänden den Rücken zu und 
genießen Sie das Leben.

STIER 21.4. – 20.5.
LEBEN: Die Angst zu versagen, ist 
häufig der größte Feind des Erfol-
ges. Entspannen Sie sich!
LIEBE: Kompromisse sind keine 
Dauerlösung! Kämpfen Sie um Ihren 
Platz in der Beziehung.
ENERGIE: Schon demnächst wer-
den Sie die derzeit verfahrene Situ-
ation in den Griff bekommen.

ZWILLINGE 21.5. – 21.6.
LEBEN: Verzichten Sie auf aufrei-
bende Diskussionen. Die einfachsten 
Lösungen sind oft die besten.
LIEBE: Schüren Sie die Eifersucht 
Ihres Partners nicht. Er hat schon 
genug darunter gelitten.
ENERGIE: Eine offene Aussprache 
reinigt die Luft. Mit Toleranz lässt 
sich manches gutmachen.

KREBS 22.6. – 22.7.
LEBEN: Derzeit sind Sie in Höchst-
form. Am Monatsende kann es 
jedoch zu Pannen kommen.
LIEBE: Sie reagieren häufig über-
empfindlich. Versuchen Sie, Ihre 
Launen unter Kontrolle zu halten.
ENERGIE: Lassen Sie sich nicht ver-
unsichern. Sie wissen selbst am 
besten, was Ihnen guttut.

LÖWE 23.7. – 23.8.
LEBEN: Bleiben Sie bei Ihrer klaren 
Linie. Mit Durchhaltevermögen er-
reichen Sie Ihr Ziel.
LIEBE: Sie sind in Flirtlaune. Eine 
alte Bekanntschaft erscheint Ihnen 
vielversprechend.
ENERGIE: Zu großer Optimismus 
und blindes Vertrauen könnten zu 
Stolpersteinen werden.

JUNGFRAU 24.8. – 23.9.
LEBEN: Ihnen fehlt es an der nöti-
gen Aufmerksamkeit. Das führt zu 
unangenehmen Turbulenzen.
LIEBE: Sie müssen Ihre Beziehung 
besser pflegen, denn niemand spielt 
gern die zweite Geige.
ENERGIE: Springen Sie über Ihren 
Schatten und sprechen Sie aus, was 
Sie bedrückt.

WAAGE 24.9. – 23.10.
LEBEN: Alles läuft wie geschmiert. 
Verlassen Sie sich nicht darauf, das 
Blatt könnte sich wenden.
LIEBE: Verlangen Sie nicht zu viel 
von Ihrem Partner – nehmen Sie 
Rücksicht auf seine Gefühle.
ENERGIE: Kann es sein, dass Ihre 
Unausgeglichenheit die Dinge ver-
zerrt und ins falsche Licht rückt?

SKORPION 24.10. – 22.11.
LEBEN: Haben Sie in Bezug auf Ihre 
Karriere etwas mehr Geduld. Auch 
Ihre Zeit wird kommen.
LIEBE: Sie vermissen den gewissen 
Kick. Eventuell ist es an der Zeit, 
sich neu zu orientieren.
ENERGIE: Schauen Sie immer nach 
vorne. So manches wird eine positi-
ve Wendung nehmen.

SCHÜTZE 23.11. – 21.12.
LEBEN: Sie stehen gerne im Mit-
telpunkt. Nehmen Sie sich zurück, 
dann regelt sich alles von selbst.
LIEBE: Jemand tritt in Ihr Leben 
und stellt es auf den Kopf. Überwin-
den Sie Ihre Bindungsängste.
ENERGIE: Ein bisschen gesell-
schaftliche Abwechslung könnte 
Ihnen jetzt nicht schaden.

STEINBOCK 22.12. – 20.1.
LEBEN: Greifen Sie nach den Ster-
nen – am Teppich bleiben können 
Sie später immer noch.
LIEBE: Momentan sind Sie meis-
terlich im Süßholzraspeln. Das lässt 
auch harte Schalen schmelzen.
ENERGIE: Kämpfen Sie für eine 
Sache, die Ihnen am Herzen liegt, 
aber bleiben Sie dabei fair.

WASSERMANN 21.1. – 19.2.
LEBEN: Sie sollten lernen, über 
Ihren Tellerrand zu blicken. Fassen 
Sie neue Ziele ins Auge.
LIEBE: Weinen Sie einer verlorenen 
Liebe nicht nach. Ein neues Glück 
wartet auf Sie.
ENERGIE: Aus hinuntergeschluck-
ten Verletzungen kann eine tiefe 
Kluft entstehen.

März
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MONDKALENDERMärz

	� Ideale Bedingungen,  
um berufliche Ziele zu erreichen.

 	� Flecken lassen sich gut entfernen.
	Shopping: günstig für Kleiderkäufe. 
 	Romantik & Flirten sind angesagt.  
	Training wirkt sich besonders positiv aus. 
 �	Legen Sie die Füße hoch.

 �Nützen Sie den Tag für  
Aussprachen/zur Versöhnung. 

 	Alkohol wirkt sich stärker aus. 
 	Ein idealer Tag für Friseurbesuche. 
 	�Kopfschmerzen/Migräne treten  
verstärkt auf.

	 Besser keinen Zahnarztbesuch planen.
 

 	 Günstig für Haus- & Gartenarbeit.
	 Melancholische Grundstimmung. 

 	 Guter Fasten- und Diät-Tag. 
 	 Günstig für Ausflüge & Reisen. 
 	�Nehmen Sie sich Zeit für Freunde & Familie. 
	 Hautpflege wirkt besonders gut. 
	 Günstig für Maniküre & Pediküre. 
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KW 10

GÜNSTIG: Am Donnerstag sind künstlerische Aktivitä-
ten begünstigt, am Samstag ist die handwerkliche 
Geschicklichkeit besonders ausgeprägt.

UNGÜNSTIG: Am Montag kann es zu Allergieschüben 
kommen. Donnerstag und Freitag machen Ruhelosig-
keit und mangelnde Ausdauer zu schaffen.

5.3. – 11.3.

KW 11

GÜNSTIG: Am Dienstag fällt es Ihnen leicht, neue Kon-
takte zu knüpfen. Am Samstag dominieren Mitgefühl 
und Großzügigkeit.

UNGÜNSTIG: Am Donnerstag reagieren Sie besonders 
sensibel auf seelische Verletzungen, am Sonntag ist das 
Migränerisiko deutlich erhöht.

12.3. – 18.3.

KW 12

GÜNSTIG: Lernstoff wird am Mittwoch sehr gut aufge-
nommen. Am Donnerstag steigt die Lust auf Gesellig-
keit. Revitalisieren Sie Freundschaften am Freitag.

UNGÜNSTIG: Am Dienstag besteht ein Hang zur Bes-
serwisserei. Zähne, Hals und Ohren sind am Donnerstag 
besonders empfindlich.

19.3. – 25.3.

KW 13

GÜNSTIG: Entrümpeln Sie diese Woche Keller oder 
Dachboden. Petri Heil! am Samstag! Fische beißen bei 
Vollmond verstärkt.

UNGÜNSTIG: Am Montag sind Magen und Leber anfälli-
ger als sonst. Der Dienstag ist ein schlechter Einkaufs-
tag, da man unterbewusst zum Teuersten greift.

26.3. – 1.4.
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People
& Business

OPERNBALL-
PREMIERE

Auf Einladung von Bundeskanzler 
Sebastian Kurz war LH Thomas 

Stelzer heuer erstmals beim Wie-
ner Opernball zu Gast. Für Stel-

zer ging es aber nicht nur darum, 
mit seiner Gattin Bettina das 

Tanzbein zu schwingen, sondern 
gute Gespräche über den Stand-

ort Oberösterreich mit dem iri-
schen Ministerpräsident Leo 

Varadkar zu führen.

BAUSTART. Der Tourismus ist im 
Salzkammergut im Aufwind. Gerade 
war Baustart für das Investitionspro-
jekt 2018 im EurothermenResort Bad 
Ischl. Im Bild GD Markus Achleitner 
und LH-Stv. Michael Strugl auf dem 
Dach des Hotels Royal – hier ent-
steht die neue Skylounge! 

NR. 1 BEACHVOLLEYBALLTEAM. 
Eva Freiberger und Valerie Teufl bil-
den ab sofort das OÖ. Top-Beach-
volleyballteam. nachdem Lisi Klopf 
nach 25 Jahren Profisport ihr endgül-
tiges Karriereende bekannt gab. Klopf 
bleibt jedoch als Managerin erhalten. 
Ebenso Trainer Borys Frandofert.

61. PIRATENBALL. Ister-Präsident 
Heimo Hinterer (2. v. l.) und Organi-
sator Gerald Stumptner (re.) konn-
ten wieder 1.700 kostümierte Gäste 
im ausverkauften Posthof begrüßen! 
Im Bild noch zu sehen: Betty Koller,  
Petra und Gerhard Eder, Karina 
Gsandtner und Markus Brugger.

präse
ntiert
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 S tehen deine beiden Beru-

fe nicht etwas im Wider-
spruch?  Im Grunde habe ich 

begonnen, die Menschen zu fotogra-
fieren, mit denen ich auch im Schul-
kontext arbeite. Als Kulturkoordina-
torin lade ich Autoren zu Lesungen 
und Schauspieler zu Theaterproben 
ein. Zunächst habe ich die Bilder für 
die Presse verwendet und im Laufe 
der Zeit hat sich so ein Netzwerk an 
Kontakten gebildet. Mittlerweile por-
trätiere ich Kulturschaffende in den 
großen Theatern Hamburgs und auch 
Aufnahmen in der Wiener Burg sind 
geplant. Joachim Meyerhoff hatte ich 

da schon vor der Linse. Meine Bil-
der werden europaweit für Plakate, 
Programmhefte und Presseberichte 
angefragt. Dabei ist mir dann zufäl-
lig auch Klaus Maria Brandauer vor 
die Linse geraten und der fotoscheue 
Berlinale-Star Franz Rogowski hat 
sich für mich mit Fön in die Bade-
wanne seines Hotelzimmers gelegt. 
Im Hamburger Arthaus Kino Abaton 
bin ich Hausfotografin und fotogra-
fiere auf den Opening Nights. Volker 
Schlöndorff, August Diehl, Lars Eidin-
ger, Anna Loos, Ai WeiWei zum Bei-
spiel. Für eine Ausstellung gehe ich 
mit Regisseuren wie Fatih Akin aufs 

Dach. Da ist das Licht wunderbar 
und es entstehen tolle Fotos. Burg-
hart Klaußner und Josef Hader sind 
auch nicht abgeneigt. 

Was zeichnet dich aus, dass dich 
als schwierig geltende Künstler so 
nah heranlassen und dir vertrauen? 
Das Eis ist meist schnell gebrochen. 
Vielleicht, weil ich mich wirklich hun-
dertprozentig auf mein Gegenüber 
einlasse, mich für den Menschen vor 
meiner Linse interessiere. Mittlerwei-
le hilft auch, dass die Menschen mei-
ne Fotos kennen und schätzen. Sie 
wissen, was sie bekommen können. 

Richtige Momente

TEXT: FRIEDERIKE PLÖCHL

Lustvoll. HEIKE BLENK IST OBERSTUDIENRÄTIN FÜR THEATER, DEUTSCH UND ENGLISCH UND SIE FOTO-

GRAFIERT – UNTERSCHIEDLICHSTE CHARAKTERE AUS DER INTERNATIONALEN KUNSTSZENE, DER FILM- UND 

THEATERBRANCHE WOLLEN SICH VON DER ZARTEN HAMBURGERIN ABLICHTEN LASSEN UND ZEIGEN SICH PUR.

Bei wem bzw. wo hast du dei- 
ne handwerkliche Fähigkeiten, die 
deine Bilder so außergewöhnlich 
machen, erlernt? 
Ich komme aus einer Familie, in der 
schon der Großvater Fotos im eige-
nen Labor entwickelte und der Vater 
gewinnt international Preise für sei-
ne Bilder. Da saugt man vieles qua-
si mit der Muttermilch auf. Aber ich 
habe auch viel vom großen Wal-
ter Schels oder von Annie Leibovitz 
gelernt. Am Ende ist es aber offen-
bar eine Gabe – das Gefühl für das 
Motiv und den richtigen Moment. 
Dazu kommt, dass ich es einfach lie-
be, Menschen zu begegnen und in 
möglichst kurzer Zeit ein Energie-
feld aufzumachen, in dem wir uns 
frei und intuitiv bewegen können. 
Das kostet Kraft, ist aber auch unge-
mein überraschend, kreativ und lust-
voll. Diese Form der Kommunikation 
und Verbindung macht mich gera-
dezu süchtig – zusammen mit den 
Ergebnissen, die dabei entstehen.

Hast du mal darüber nachgedacht, 
nur mehr zu fotografieren? 
Meine beide Welten ergänzen sich 
wunderbar. Ich möchte mit der 
Fotografie nicht unbedingt meinen 
Lebensunterhalt verdienen müssen. 
Dann wäre ich nicht mehr frei in der 
Wahl meiner Motive und Projekte. 

Welche Persönlichkeiten wolltest 
du schon immer fotografieren? 
Ich arbeite am liebsten mit wilden, frei-
en Charakteren zusammen, die sich 
mutig fallenlassen können und mit mir 
gestalten, mich auch mal mitreißen. 

Wie bei einem Jazzstück, bei dem die 
Musiker zusammen etwas entwickeln, 
herausfinden. Sehr gerne arbeite ich 
mit Philipp Hochmair. Der schmeißt 
sich voll rein, dem ist nichts peinlich, 
man weiß nie, wohin die Reise geht 
– aber die Ergebnisse sind fantas-
tisch. Aber jeder ist mir willkommen, 
dem es nicht um eine glattgebügelte 
Oberfläche geht. Ich möchte kraftvol-
le Bilder schaffen; die “true colours” 
einer Person sichtbar machen. Manch-
mal ist es auch faszinierend, was man 
mit einem sehr schüchternen Men-
schen entwickeln kann. ●

Der österreichische Schauspieler Philipp Hochmair ist ein Lieblingssujet der Hamburger Fotografin Heike Blenk.

Ich trete über das Fotografieren so 
intensiv mit der Welt in Verbindung, 
wie ich es sonst nicht kann. 
Heike Blenk, Fotografin

http://www.heikeblenk-photographer.com/
http://www.heikeblenk-photographer.com/
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Linz. In Kooperation mit CHEFINFO, LT1 und IMAS 
veranstaltet Raml und Partner regelmäßig das tra-
ditionelle Wirtschafts-Forum. Dieses Mal ging es 
um das Thema „Datenschutz-Grundverordnung 
- Das Ende des Datensammelns?“, bei der u. a. 
Angelika Sery-Froschauer, Katrin Wolfschütz, 
Franz Tretter und Dietmar Huemer diskutierten. 

Das Forum der Zukunft 

Katrin Wolfschütz, Steuerberater 
Markus Raml, Angelika Sery-Froschauer.

Linz. Mit Unterstützung des Bezirkspolizeikom-
mandos Linz-Land sowie des Landeskriminal-
amtes lud „Frau in der Wirtschaft“ Unternehmerin-
nen aus dem Bezirk Linz-Land zu einem Crashkurs 
zum Thema „Sicherheit im öffentlichen Raum“ ein. 
Gefahren erkennen, vermeiden und entsprechend 
reagieren, standen im Mittelpunkt.

Crashkurs Sicherheit

Linz. Wie jedes Jahr bot das Einkaufszentrum 
Lentia City seinen Kunden viele kleine und große 
Attraktionen. Tausende Besucher kamen zum tra-
ditionellen Faschingsdienstag-Event, staunten bei 
den beiden Modeschauen der HBLA Lentia  und 
stellten sich natürlich bei der heiß begehrten Auto-
grammstunde der Linzer Black Wings an. 

Viel los in der Lentia

FidW Bezirksvorsitzende Birgit 
Freudenthaler mit Polizei-VertreterInnen.

Modenschau HBLA Lentia.

Linz. Zum 30sten Mal bezauberte der ORF Eis-
zauber die wieder voll gefüllte Keine Sorgen Are-
na in Linz. Sensationelle Akrobatik, tolle Musik-Gigs 
und wahre Könner am Eis sorgten für einen atem-
beraubenden Abend, der wieder einmal von Sabi-
ne Weiler und ihrem Team perfekt inszeniert und 
umgesetzt wurde.

30 Jahre Eiszauber

Eiszauber in Perfektion.
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NEUE 
GUTSCHEINE

     Wertgutscheine um 25 % billiger kaufen.
Für über 200 Shoppartner!

-25%
Rabatt

50
neue

Partner

WELTGUTSCHEIN
MODE | BEAUTY | SCHMUCK | WOHNEN | AUTO | FITNESS | FREIZEIT | TECHNIK | KULINARIK | HOTELS

GUTSCHEINGUTSCHEIN

Ab 09. März 2018
12 Uhr
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Die Gewinner der Buchpreise.

Die Organisatoren: GF Bauinnung 
Markus Hofer , Kurt Bernegger, Doris 
Hummer, Norbert Hartl und GF Bau-
hilfsgewerbe Harald Wintersteiger.

Norbert Kienesberger, Martin Humer 
und Martin Georg Humer.

Stefan Mayer, Gerald Mayrhofer, Alois 
Eislmair, Stefan Mallinger und Helmut Ott.

Der Keynote-
Speaker des 
Abends Dani 
Nieth. Klaus Irsiegler, Hermann Pühringer 

und Friedrich Pühringer.

W ie jedes Jahr trafen 
sich heuer wieder 
die Spitzenvertre-
ter aus dem OÖ 

Bau- und Bauhilfsgewerbe zum 
Bautag in der Wirtschaftskammer 
OÖ. Hausherrin Präsidentin Doris 
Hummer konnte rund 300 Gäste 
begrüßen, die von Silvia Schnei-
der charmant durch das Pro-
gramm geführt wurden. Die Lan-
desinnungsmeister Norbert Hartl 
und Kurt Bernegger zogen ein 
Resümee über die geleistete 
Arbeit und ihre Zukunftsvisionen. 
Im Anschluss präsentierte der 
Schweizer Bestsellerautor Dani 
Nieth seinen „Sieben-Punkte-
Plan“, der mit einfachen Strategi-
en hilft, die persönlichen Sicht-
weisen und Einstellungen zum 
Konstruktiven zu verändern.
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300 Besu che r beim  OÖ BAUTAG 2018

Ein voller Saal.

Gerald Grafinger und Josef Hofer.

MÄRZ
TV-HIGHLIGHTS

Die Erfindung war ein Zufall. Heute ist 
der Kornspitz aus keinem Brotkörberl 
mehr wegzudenken. LT1 Redaktions-
leiterin Patricia Brock hat Peter Au-
gendoppler zum exklusiven Gespräch 
gebeten.

Sendetermin
JETZT IN DER MEDIATHEK

Sendetermin
Sa, 24.03 ., ab 18 Uhr

Sendetermin
Di, 20.03., ab 18 Uhr

Sie nehmen das Publikum mit auf 
eine emotionale Reise die beweist, 
dass für uns alle die Möglichkeit 
besteht, mit unserem Geist den Kör-
per zu beherrschen. Sie zerschlagen 
gusseiserne Stangen auf ihren Köp-
fen und Holzlatten an ihrem Körper. 
Wir trafen die Meister und ihre Schü-
ler im Stadtsaal Vöcklabruck.

Einzigartig in der österreichischen TV-
Landschaft! In OÖ Fußball berichtet 
Sportchef Wolfgang Irrer jeden Sonntag 
über das OÖ Unterhaus, die Regionalli-
ga und die LT1 OÖ Liga. Mit den besten 
Torszenen, Hintergrundgeschichten, 
Sport-Talks und  Sportlerportraits.

Sendetermin
Di, 13.03 ., ab 18 Uhr

Sendetermin
Jeden So, ab 18 Uhr

SHAOLIN 
MÖNCHE

OÖ FUSSBALL
MIT DER 
LT1-OÖ LIGA

DIE 
KORNSPITZ-
STORY

Nach dem Erfolg von „Sophies Welt“ 
präsentiert der Musical Frühling in 
Gmunden die deutschsprachige 
Erstaufführung des Broadway-Mu-
sicals JANE EYRE im Stadttheater 
Gmunden. LT1 Redakteurin Sandrine 
Wauthy berichtet von der Premiere.

Sendetermin
Mo, 26.03., ab 18 Uhr

MUSICAL 
FRÜHLING 
GMUNDEN

Das Casino Linz wird zum Treffpunkt 
aller Fitnessbegeisterten. Im Rahmen 
der Fitgala 2018 wählt eine interna-
tionale Jury die Adonis Fitness Mo-
del Sieger. Wer einen der begehrten 
Fitness Awards verliehen bekam er-
fahren Sie von LT1 Redakteurin Anja 
Linhart.

Wie gewohnt findet auch heuer wie-
der das Jazzfestival Steyr im Alten 
Theater im Zentrum von Steyr statt. 
Bereits zum 12. Mal bring Organi-
sator Peter Guschelbauer hochin-
teressante Künstler nach Steyr. LT1 
Redakteurin Pia Berger hat die Jazz 
Stars getroffen.

FIT
GALA

JAZZ 
FESTIVAL 

05 06

01

04

 

ELECTRIC CHURCH

LT1 HOLT DIE 
STARS NACH OÖ

GEWINNE TICKETS 
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PEOPLE & BUSINESS

Willibald und 
Sussan Ableidin-
ger und Herbert 
Kleindeßner.

Moderator Ullrich Jelinek, VKB-Generaldirektor Christoph Wurm, 
Josef Hickersberger, Berti Vogts und VKB-Vorstandsdirektor Alexander Seiler.

Karin Reiter, Martin Moser, Margit Angerlehner 
und Elke Riemenschneider.

Bundeskanzler Sebastian Kurz, Landeshauptmann 
Thomas Stelzer und VKB-Generaldirektor Christoph Wurm.

Nina Stögmüller und Gabriele Hofstätter.

Traude Wagner-Rathgeb und Sonja Stieber.

S port- und ballbegeisterte 
Besucher erlebten am  
9. Februar bei der Gala-
Nacht des Sports eine 

rauschendeBallnacht im Linzer 
Brucknerhaus. Prominente aus 
Wirtschaft, Politik und Sport waren 
genauso dabei wie Kunden und 
Freunde der VKB-Bank. VKB-
Generaldirektor Christoph Wurm 
begrüßte gemeinsam mit VKB-Vor-
standsdirektor Alexander Seiler die 
Gäste im VKB-VIP-Bereich. Im Vor-
feld gab es im Arcotel noch ein 
„Meet & Greet“ mit den Cordoba-
Legenden Josef „Pepi“ Hickersber-
ger und Berti Vogts.
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VKB-BANK lud zur Gala-Nacht des Sports

Leopold und Anna Piererfellner, Reinhard 
und Helga Honeder sowie Roman Rametsteiner.

Birgit Wimmer-Wurm und Christoph Wurm.
VKB-VD Alexander Seiler mit 
Gattin Regina beim Tanzen.

Carolin Mack und Gaby Mahringer.

Doris Kollar-Plasser, Wolfgang Plasser, Martin und Martina Kamrat.

Ernestine und 
Friedericke Grundner.

Doris Schulz und Gerhard Polzer.

Willibald und 
Adelheid Hageneder, 
Anton und Monika 
Obernberger.

Christine Leitner und Werner Wawra.

Joachim Haindl-Grutsch 
mit Gattin Manuela Haindl.
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Harald und Martina Benesch, Klaus Emmerstorfer 
und Roland Auberger. 

Die Welser Radprofis bei der Teampräsentation 2018 in Wels.

Franz Gruber, Herbert Kierner, 
Richard Stögmüller, Nicholas Wormus 
und Hauptsponsor Horst Felbermayr. 

Mit den Rennrädern ging es für 
die Felbermayr-Fahrer direkt auf 
die Bühne in der Messehalle 21.

Radsportpräsident Paul Resch, 
Messeleiterin Petra Leingartner und 
Wolfgang Fasching.

Doris Schulz und 
Herbert Kierner.

A ction auf Rädern: Im 
Rahmen des ersten 
„Bike Festival Austria“ in 
Wels fand in der Messe-

halle 21 die Präsentation des Team 
Felbermayr Simplon Wels 2018 
statt. Die Radsport-Gesellschafter 
Renate Friedl, Daniel Repitz,  
Thomas Illenberger, Harald 
Benesch und Paul Resch freuten 
sich über das rege Interesse von 
300 Gästen aus Wirtschaft, Sport 
und Politik. Auch die Besucher 
waren begeistert, denn die Radpro-
fis blieben ganz in ihrem Element 
und fuhren auf ihren Rennmaschi-
nen zur Bühne. Dort präsentierten 
die Sportler erstmals ihre neuen 
Teamdressen, in denen sie sich 
sichtlich wohlfühlen. Bereits zuvor 
konnten sich die Radsportinteres-
sierten auf dem Messestand der 
Welser Radprofis über das Team 
und dessen Ambitionen informieren. 
Das turbulente Event war ein gelun-
gener Start in die Bike-Saison 2018.

PRÄSENTATION Team Felbermayr Simplon Wels

Thomas Schnellinger, Sabine Rabitsch 
und Johnny Schrems.

A
N

Z
EI

G
E		


FO

TO
S:

 C
IT

Y
FO

TO
/M

A
R

IN
G

ER

PEOPLE & BUSINESS

Friedrich Hochhauser mit Tochter 
Stefanie und Florian Kock.

„Round Table 6 Wels“-Präsident Georg Resch 
mit Gattin, Florian Schober und David Greiner.

„Round Table 6“-Tänzer.

Christoph Schulz-Wulkow, 
Claudia und Georg Resch.

Stefan Scharinger mit Peter Fronius.

Ralph Pointner 
und David Zachhuber.

Elisabeth und 
Christian Lutz.

B ereits zum 9. Mal lud 
der Serviceclub „Round 
Table 6 Wels“ zum 
„Imma Wüdara 

Faschingsgschnas“ ins Welser 
Stadttheater Greif: Ein willkomme-
ner Grund, sich ins Kostüm zu 
werfen und einen unvergesslichen 
Abend zu verbringen! Getreu dem 
Motto „Im Märchenwald“ zeigten 
sich die beliebtesten Figuren aus 
den bekanntesten Erzählungen auf 
der Tanzfläche – von Rotkäppchen 
bis Schneewittchen, vom Zwerg 
bis zu Räuber Hotzenplotz. Selbst 
„Round Table 6 Wels“-Präsident 
Georg Resch begeisterte im 
Froschkönig-Kostüm die Gäste. 
Die Mitternachtseinlage brachte 
die ohnehin schon ausgelassene 
Stimmung noch weiter zum 
Kochen. Ein absolut gelungenes 
Event, das nicht nur die Lachmus-
keln beanspruchte, sondern auch 
für soziales Engagement steht. 
Der Erlös der Veranstaltung kam 
dem Projekt „MOKI – Mobile Kin-
derkrankenpflege“ und der Hos-
pizbewegung Wels zugute.

FASCHINGSGSCHNAS „Round Table 6 Wels“

Iris Atzlinger mit Elisabeth Teuflberger. 

Paul und Andrea Mayr-Huber.
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Landesrat Günther Steinkellner, LH-Stv. Manfred Haimbuchner, 
3. NR-Präsidentin Annelise Kitzmüller. „Ballvater“ Franz Obermayr-Schreiber, 
Astrid und Uni-Rektor Meinhard Lukas und LH-Stv. Michael Strugl.

Das Ballkomitee.

Tadellose Haltung von LH-Stv. Haimbuchner 
beim Eröffnungswalzer.

Tenor des Linzer Landestheaters 
Pedro Velázquez Díaz.

Steuerberater Ulrich Stockinger mit Gattin.

Uni-Rektor Meinhard Lukas 
mit Gattin Astrid.

FP-Klubobmann Herwig Mahr, Infrastruktur-Landesrat Günther 
Steinkellner und Zweiter Landtagspräsident Adalbert Cramer.Feierlicher Einzug des Rektors.

Immer im Takt: das pt art Orchester.

Einzug der Ehrengäste: Judith Obermayr-Schreiber
und LH-Stv. Michael Strugl. Eröffnung in Schwarz-Weiß.

FPÖ-Klubobmann Herwig Mahr 
mit LT-Abgeordneter Silke Lackner.

Rektor Meinhard Lukas beim Einzug.

A
N

Z
EI

G
E		


FO

TO
S:

 C
IT

Y
FO

TO
/M

AY
R

PEOPLE & BUSINESS

moments 3/2018 137

N ach der feierlichen 
Eröffnung durch den 
Rektor der Johannes 
Kepler Universität, 

Meinhard Lukas, konnte sich Ballprä-
sident und EU-Abgeordneter Franz 
Obermayr-Schreiber beim Jubilä-
umsball über besonders viele Gäste 
freuen. Als Ehrengast mischte sich 
unter anderem Landeshauptmann-
Stellvertreter Michael Strugl unter 
die Ballbesucher. Die freiheitlichen 
Landesregierungsmitglieder LH-Stv. 
Manfred Haimbuchner und Landes-
rat Günther Steinkellner sowie der 
Klubobmann der Freiheitlichen im 
oberösterreichischen Landtag, Her-
wig Mahr, schwangen ebenso das 
Tanzbein, wie der Zweite Landtags-
präsident Adalbert Cramer.

70. BURSCHENBUND-BALL in Linz

Der Linzer Vizebürgermeister 
Detlef Wimmer mit Christine Berndorfer.
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Petra Locker
Inhaberin Boutique Ruby, Linz

1 Wo ist Ihr Lieblingsplatz  
in Oberösterreich?
Am wohlsten fühle ich mich zu  
Hause und am Golfplatz Tillysburg.

2 Was war Ihre bisher  
größte Herausforderung?
Meine zwei Kinder als alleinerzie-
hende Mutter auf den rechten Weg 
zu führen. Meine Kinder sind schon 
erwachsen, aber in der heutigen 
Zeit bewundere ich alle alleinerzie-
henden Mütter, die diese Heraus-
forderung meistern.

3 Gibt es Liebe auf den ersten Blick?
Ja, auch im Bezug auf Mode. Ich 
hab viele Teile im Kleiderschrank, in 
die ich mich spontan verliebt habe.

4 Welches Wort beschreibt  
Sie am besten?
Optimistische Lebensfreude! Ich bin 
ein sehr positiver Mensch, sehe in 
schwierigen Aufgaben immer die 
Chance zu wachsen.

5 Ihr Liebliegszitat?
Man kann dem Leben nicht mehr Tage  
geben, aber dem Tag mehr Leben!

6 Wobei entspannen  
Sie am liebsten? 
Beim Golfen und bei guter Musik.

7 Ihr Lebensmotto?
Gib jedem Tag die Chance,  
der schönste deines Lebens  
zu werden! (Mark Twain)

8 Wie erklären Sie Freundschaft?
Freunde sind wie ein Netz,  
das uns auffängt, wenn wir mal 
die Balance verlieren. Vertrauen, 
Offenheit und Ehrlichkeit.

9 Ein Duft aus Ihrer Kindheit?
Der Duft von Vanillekipferln  
in der Küche meiner Oma!

10 Wie sehr verändert der Beruf 
den Menschen?
Ein Mensch, der seinen Beruf liebt, 
wird sicher mit mehr positiver 
Energie durch das Leben gehen, 
als ein Mensch, der seinen Beruf 
nicht liebt. Ich bin der Meinung, 
dass es den Menschen schon sehr 
formt, was er beruflich macht.

MIT SILVIA SCHNEIDER
JEDEN SA, AB 18 UHR

www.lt1.at
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